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Eröffnung der Londoner Konferenz .
HBeginn der Äusſprache .

E. P. London , 7. Auguſt .
Heute vormittag 11 Uhr begann die Londoner Konferenz

unter dem VorſitzLloyd Georges . Der erſte offizielle
Vontakt war bereits früher erfolgt . In den längeren Unter⸗

ungen , die Jaſpar und Theunis geſtern abend mit
Aoyd George hatten , haben ſie dieſemeeinen Plan vor⸗

geleg t , der nach Anſicht der Belgier geeignet ſein dürfte , den

atte ſſchengliſchen Gegenſatz auszugleichen . Heute morgen
en die beiden belgiſchen Staatsmänner eine Unterredung

3 Poincare .

. Verhandlungspunkte ſind : das deutſche Mo⸗

Juhn megeluch und die Ausgleichszahlungen . Man weiß , daß

to radbury , der engliſche Vertreter in der Repara⸗

uskommiſſion, die Abſicht hatte , Deutſchland ein Morato⸗

1
für dieſes Jahr für alle Zahlungen in bar und gewiſſe

eichterungen für die nächſten Jahre zu gewähren . Lloyd
urge wird dieſen Plan , wie man annimmt , auf der Konfe⸗

enz unterſtützen .

Eein Seheimplan Poincarés .
WB. London , 8. Auguſt . Die geſtrige Konferenz dauerte

Poincaré und Lloyd George hielten lange

vor
Poincaré legteeinenendgültigen Plan

dieſe
von dem er wünſcht , daß er geheim gehalten wird .

er Plan wird einem Ausſchuß der Finanzminiſter unter⸗brei tet
werden , der morgen vormittag zuſammentritt und danner

allgemeinen Konferenz Bericht erſtatten wird .

Die Stimmung auf der Konferenz .
Di ( Berlin , 8. Auguſt .

aus Los Miniſterkonferenz über die Reparationsfrage hat , wie

nen .
ndon gedrahtet wird , geſtern vormittag 11 Uhr begon⸗

mein a ondonerpolitiſchen Kreiſen wird allge⸗

Faltet hatnr , daß die Lage in Mitteleuropa ſich ſo kritiſch

entl hat; daß die Aufgabe der Konferenz au ßeror⸗
möglicht ch ſchwer iſt . Das Fallen der Mark und die Un⸗

haben 00 für Deutſchland , die nächſten Zahlungen zu leiſten ,
problemse nochmalige Aufrollung des geſamten Reparations⸗

bemacht . auf der Konferenz zur gebieteriſchen Notwendigkeit

ſet Nan ſehe dem Au gang der Miniſterkonferenz mit Be⸗

wäre, 10
70 entgegen, beſonders nachdem bekannt geworden

binetteraß Po incare gemäß dem Beſchluß des Pariſer Ka⸗

Gichnen 555 keine Abmachun gen der Konferenz unter⸗

rantiſe wenn nichtgleichzeitig die Pariſer

4 ieforderungen für ein Moratorium

eunt werden , und nachdem Frankreich ſich entſchloſ⸗
„ Aunter Umſtänden ſelbſtändig vorzugehen . Anderer⸗

eſchr
erman in London nicht daran , daß ſich Poincare⸗

der Machteubten Erwartungen erfüllen . Dazu ſei der Sturz
den Ko

zu rapide geweſen . Es ſei kaum möglich ,
den Länderkurs Deutſchlands , der ſtark auf alle ande⸗
aher keine einwirken wird , aufzuhalten . Man dürfe

Wechaſten Augenblick Zeit verlieren , um die europäiſche
ebieteri 0

zu ſtabiliſieren . Aeußerſtes Entgegenkommen ſei

mitee 55 Notwendigkeit . Vor 2 Monaten , als das Morgan⸗

ſahlen köngte . hätte Deutſchland noch 60 Milliarden Goldmark
arden 6

nen . Heute ſei die Leiſtungsfähigkeit auf 20 Mil⸗

Die oldmark geſunken .

leder kaniſchen Großbankiers und die Mit⸗

1
n einer beleihekomitees hätten in England Vorſtellungen

an erhobe eträchtlichen Herabſetzung der Rüſtun⸗
oder 5 Auch ſollten die Beſatzungstruppen

Egezoge
enigſtens zum größten Teil aus dem Rheinland

uefnanzier werden . Nur unter dieſen Umſtänden ſeien
beit , eine 9s der Vereinigten Staaten — auch Morgan —

dichdieſe Ford
eihe zu gewähren . Es ſei noch nicht bekannt ,

chtet wurd erungen offiziell an die britiſche Regierung ge⸗
tmmt b

en , aber den britiſchen Staatsmännern ſeien ſie
* bekannt .

etor ſi Nöſiſ zltonsmaßnahmen Poincar « s , die den

8 algeen ngen noch nicht weit genug gehen , hätten in

geöts munder
des Kopfſchütteln hervorgerufen . Be⸗

b deutſchen de man ſich über die Frage der Beſchlagnahme

eut
obiliars , das bereits mit 25 Millionen Fran⸗

ein
cland bezahlt ſei .

Poincar„ragtung der Agentur Havas aus London

ie alliſe⸗
als er um 1 ÜUhr die erſte Konferenzſitzung

1 9
erten Vertreter würden unbedingt Still⸗

mtliche Babren, Nach der Nachmittagsſitzung wurde
ericht ausgegeben .

die erſte Sitzungon
abe zon wbe deinei noch nähere Angaben berichtet . Poincare

der geindruck intreffen in Downing Street einen ſehr ern⸗
acht . Der amerikaniſche Botſchafter hat an

ging d
t teilgenommen . Nachdem Poincare bei

egründet den Antrag eines Moratoriums für Deutſch⸗

—85
legte Poincare ſeinen Plan

e Geſu 0 lägen zwei neue Tatſachen vor , erſtens
um ein völliges Mordtorium und

derrz
6

zweitens die Note Balfours . Dann griff er Deutſchland
heftig an . Deutſchland ſei nicht gegen die Kriegsſchuldigen vor⸗

gegangen . Die deutſche Abrüſtung ſei unbefriedigend . Die

Schwierigkeiten der Reparationen ſeien mannigfach . Deutſch⸗
land zahle augenblicklich nicht . Seine Zahlungen würden ſtän⸗
dig von der Reparationskommiſſion herabgeſetzt . Frankreich
habe 80 Milliarden für Reparationen ausgegeben . Es hätte
damit gerechnet , daß Deutſchland ihm dieſe Summe ſamt den

Zinſen ſchulde . Frankreich ſei nicht imperialiſtiſch . Es habe
keinen Wunſch , unfair mit Deutſchland zu handeln . Es habe
ſeine Armee nicht reduziert , da es durch den Zuſtand Europas

nicht befriedigt ſei Deutſchlands Lageſei aufeige⸗
nes Verſchulden zurückzuführen . Es habe ruch⸗
loſe Ausgaben gemacht und ſein Geld zum Bau von Eiſenbah⸗
nen und Waſſerſtraßen verſchwendet . Es müßten ſtrenge Maß⸗
nahmen ergriffen werden . Er zählte dann die

franzöſiſchen Vorſchläge

auf . Die herabgeſetzte deutſche Schuldenſumme müſſe aus⸗

ſchließlich für den Wiederaufbau der verwüſteten Gebiete vor⸗
behalten bleiben . Er ſchlägt einen neuen Verteilungsſchlüſſel
vor , nach dem Italien 1 Prozent der deutſchen Zahlungen er⸗
halten ſoll . Der franzöſiſche Premierminiſter glaubt , es wird

nötig ſein , Deutſchland entweder eine Kollektivnote der
Alliierten zu überſenden , oder aber eine franzöſiſche Note ,
die vorher von England und Italien gebilligt worden ſei .

In der Frühſtückspauſe verſammelte Lloyd George und
TChamberlain die Finanzſachverſtändigen . In der Nachmit⸗
tagsſißzung wurden die franzöſiſchen Vorſchläge zur
Regelung der Reparationsfrage einer neuen Sachver⸗
ſtändigenkommiſſion überwieſen , die heute tagen
ſoll . Die nächſte Konferenz findet erſt nach Entſchei⸗
dung dieſer Kommiſſion ſtatt .

Lloyd George legte am Nachmittag den engliſchen
Standpunkt dar . Er betonte die engliſchen Leiden und
Berluſte . Die Koſten der Hauptkriegsſtaaten ſeien : Frank⸗
reich 37 Milliarden , Italien 14½ Milliarden , England 49
Milliarden ( alles in Dollar ) . Die engliſchen Verluſte kämen
den franzöſiſchen gleich . Schanzer , Theunis und auch
der Japaner Hayaſai betonten die Leidon ihrer Länder .
Frankreich nahm den Vorſchlag der Sachverſtändigenkommiſ⸗
ſion an , als es ſah , daß die übrigen Länder einig
waren .

In leitenden politiſchen Kreiſen iſt man , wie aus London
berichtet wird der Anſicht , Poincars könne nur durch große
Opfer dazu gebracht werden , ſeine Politik aufzugeben und
Konzeſſionen zu machen . Lloyd George rechne damit , die
übrigen Alliierten würden Frankreich klar machen , wie ernſt
es für Frankreich ſei , die Entente aufzugeben .

Wie die „ D. A. . “ aus London hört , ſollen Poin⸗
carés Forderungen nach Finanzkontrolle alle
Erwortungen überſteigen und ſchwere Eingriffe in das Ver⸗
fügungsrecht über Privateigentum enthalten .

Aus London liegen

die erſten Preſſeſtimmen

über den Eindruck der Konferenz vor . Nach der „ Evening
News “ iſt Poincars entſchloſſen , durchzuſetzen , daß alle deut⸗
ſchen finanziellen Hilfsquellen erfaßt werden , vor allem wolle
er eine Erfaſſung der großen Vermögen in Deutſchland .
„ Evening Standard “ glaubt feſtſtellen zu müſſen , daß die eng⸗
liſche und franzöſiſche Regierung weiter entfernt ſind als ſe
zuvor ſeit 1914 , was eine Verſtändigung anbetrifft , wenn
auch der Durchſchnittsengländer und der Durchſchnittsfranzoſe
eine Aufgabe der Entente nicht wünſchten .

Ein zweijähriges Moratorium :

( Berlin , 7. Aug . Nach einer Drahtung aus London erfährt
die „ Weſtminſter Gazette “ , die gewöhnlich ſehr gut informiert iſt ,
England werde auf der Londoner Beſprechung vorſchlagen ,
Deutſchland ein zweijähriges Moratorium zu gewähren
unter der Bedingung , daß es in der Zwiſchenzeit Naturallieferungen
in unverändertem Umfang zu leiſten habe .

Der Stundungsvorſchlag Braöburys .
) ( Berlin , 7. Aug . Zu dem Stundungsvorſchlag des engliſchen

Vertreters in der Reparationskommiſſion , Bradbury , erfahren die
„ P . P. . “ aus unterrichteten Kreiſen : Man glaubt dort nicht ,
daß dieſe Pläne jetzt ſchon Ausſicht auf Verwirklichung
haben . Man nehme vielmehr an , daß auch die neue Entſcheidung
der Reparationskomamiſſion zu einem Proviſorium führen werde .
Vielleicht bis zur Waſhingtoner Konferenz im Dezem⸗
ber , die den Schuldentilgungsplan der engliſchen Regierung gene⸗
rell erörtern ſoll , und auch von dieſer Konferenz erwartet man keine
Löſung der Reparationsfrage , weil die politiſchen Vorausſetzungen
für eine Beteiligung der Vereinigten Staaten am finanziellen Wieder⸗
aufbau Europas , nämlich die Abrüſtung und die engliſch⸗franzöſiſche
Verſtändigung über die deutſchen Zahlungen noch nicht gegeben
ſeien . Immerhin dürfte das Projekt Bradburys vorausſichtlich den
Weg zur Ueberwindung der gegenwärtigen Reparationskriſe weiſen .

Ein belgiſcher Reparationsplan!
' . Paris , 7. Aug . ie der Sonderberichterſtatter des „ In⸗

tranſigeant “ in London mitteilt , ſoll der belgiſche Miniſterpräſident
Theunis einen Reparationsplan mit nach London brin⸗
gen , den er aber vielleicht nicht ſofort auseinanderſetzen werde . Alles
hinge davon ab, welche Wendung die Verhandlungen nehmen
würden .
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Sergmann in London .
Berlin , 8. Auguſt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

„ Daily News “ bringt die Meldung , daß die deutſche Re⸗

gierung einen Sonderbevollmächtigten nach
London entſandt habe , der eine Note der deutſchen Re⸗
gierung überreichen ſoll , in der Lloyd George gebeten wird ,
dafür einzutreten , daß keine Maßnahmen gebilligt werden , die

Deutſchland zur Verzweiflung treiben müſſen . In dieſer
Form klingt die Meldung der Daily News wenig wahr⸗
ſcheinlich . Tatſache iſt , wie wir an zuſtändiger Stelle er⸗
fahren , daß Staatsſekretär Bergmann mit dem Auf⸗
trag in London weilt , Fühlung mit den dortigen
maßgebenden Kreiſen zu nehmen .

Die „Falle für Frankreich “.
WB . Paris , 7. Aug . Die „ Liberté “ ſchreibt : Die mäßigen Straf⸗

beſtimmungen , welche die franzöſiſche Regierung infolge des Ultima⸗

tums erlaſſen habe , hätten in England keinen ſchlechten Eindruck

gemacht . Sie ſeien als eine Geſte der Verſöhnung aufgefaßt worden .
Wie verantworte England das ? Sir John Bradbury , der Vertreter

Englands in der Reparationskommiſſion , habe ſeinen Kollegen eine

Reſolution übermittelt , die brutal den dem franzöſiſchen entgegen⸗
geſetzten Standpunkt einnehme . Deutſchland verlange , daß die Aus⸗

gleichszahlungen von zwei Millionen Pfund Sterking auf 500 000
Pfund Sterling herabgeſetzt würden . Frankreich antworte mit nein .
Der engliſche Delegierte ſchlage vor , Ja zu ſagen . Glücklicherweiſe
habe die Reparationskommiſſion die Vertagung des engliſchen Vor⸗

ſchlages angeordnet . In ſehr bezeichnender Weiſe ſeien jetzt die Eng⸗
länder in der Reparationskommiſſion iſoliert
worden ; aber der Zwiſchenfall ſei damit nicht beendet . Lloyd George
werde ſicher in London den Vorſchlag wieder aufnehmen , den ſeine
Delegierten in Paris nicht hätten durchdrücken können . Er werde

ſich bemühen , Poincare eine Schlappe beizubringen und da⸗
mit auch ſeiner Theſe in der Frage der Ausgleichszahlungen . Lloyd
George zähle darauf , daß Belgien ein natürliches Intereſſe daran

habe , daß die deutſchen Zahlungen in den Kaſſenſchrank der Repa⸗
rationskommiſſion abgeführt werden . Wenn Belgien ſich fangen
laſſe , dann werde auch Italien ſeinem Beiſpiel folgen , und die
Majorität in der Reparationskommiſſion werde zu einer Minderheit
in der Downingſtreet . Das ſei die erſte Falle , die Frank⸗
reich geſtellt werde . Die zweite ſei ebenfalls in der Reſolution
Brabburys enthalten . Dieſe betreffe ein bedingungsloſes
Moratorium für die Reparatlonszahlungen des Jahres 1922 .

Das „ Experiment “ .
WB . Paris , 7. Aug . Der Sonderberichterſtatter des „ Intran⸗

ſigeant “ will von einem Mitglied der franzöſiſchen Delegation bei
der Ueberfahrt folgende Erklärung erhalten haben : Die meiſten
Franzoſen betrachten die Londoner Beſprechungen als
eine Art Experiment und warteten ab , ob dieſes Experiment
nicht in einer engliſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung ſeinen Abſchluß
finde , innerhalb deren die Intereſſen Frankreichs reſpektiert würden
oder ob eine neue realiſtiſchere und fruchtbarere Politik von dem
ihren Ausgang nehmen werde . Wenn es auch um den Preis des
ſelbſtändigen Vorgehens wäre , das übrigens nicht unbedingt ein bru⸗
tales Vorgehen ſein müßte , Poincare ſelbſt mache kein Hehl daraus ,
daß Frankreichſſeine Auffaſſung im ganzen Umfange der
Welt bekannt geben müſſe , nicht nur ſeine Auffaſſung über die der
Reparationskommiſſion zu erteilenden Anweiſungen , ſondern quch
über die Geſamtpolitik der deutſchen Zahlungen und der europäiſchen
Finanzen . 15

Amerika und die Schuldenannullferung .
) ( Berlin , 7. Aug . Nach einer Drahtung der „Voſſ . Ztg . “ aus

Waſhington befürwortet die amerikaniſche Preſſe ſelt neueſtem die
Verlegung der europäiſchen Schuldenannullierungsfrage an den
Oberſten Staatsgerichtshof zur endgültigen Entſcheidung .
Es wird gefragt , ob die Bundesverfaſſung der Regierung überhaupt
das Recht gebe , den Reichtum der amerikaniſchen Bürger der von
ihnen durch die Beſteuerung genommen wird , einer fremden Regie⸗
rung zum Geſchenk zu machen .

Die franzöſiſchen Nechtsbrüche .
Berlin , 8. Auguſt .

( Von unſerem Berliner Büro . )
Im Reichskabinett wurden geſtern nachmittag die von

der franzöſiſchen Regierung beſchloſſenen Retorſionsmaßnah⸗
men beſprochen . Wie wir von wohlinformierter Seite hören ,
kommen für die Beurteilung folgende Punkte in Betracht :

Nach dem Punkt 1 der franzöſiſchen Note haben die
Ausgleichämter in Paris und Straßburg Weiſung erhalten ,
bis auf weiteres jede Anerkennung deutſcher Forderungen auf⸗
zuſchieben . Dies widerſpricht nicht nur dem Grund⸗
gedanken des auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit aufgebauten
Clearing⸗Syſtems , ſondern auch der poſitiven Beſtimmung des
8 5 der Anlage zu Artikel 296 ( des Verſailler Vertrages ) , in
dem vorgeſehen iſt , daß das Schuldneramt dem Gläubigeramt
binnen „ angemeſſener Friſt “ die anerkannten Forderungen
bekannt zu geben hat . Unter der angemeſſenen Friſt kann
nach dem Sinn dieſer Beſtimmung nur eine ſolche verſtanden
werden , wie ſie von den Ausgleichsämtern ſelbſt infolge des
Geſchäftsganges für notwendig erachtet wird . Eine Weiſungder Regierung, jede Bekanntgabe von Anerkenntniſſen an das
gegneriſche Amt bis auf weiteres zu unterlaſſen , iſt mit dieſer
Vorſchrift nicht vereinbar .

Zu dem 2. Punkt der franzöſiſchen Note iſt folgendes
zu ſagen : In einem Abkommen vom Auguſt —September
1921 hat ſich Frankreich verpflichtet , diejenigen Entſchädigungs⸗
beträge , die Deutſchland aufgrund des Arkikels 297 zu tragen
hat , an die franzöſiſchen Staatsangehörigen aus den bei der
Liquidation des deutſchen Eigentums erzielten Erlöſen 2¹
zahlen . Die Einſtellung der Zahlungen dieſer Ern⸗
ſchädigungen , die die franzöfiſche Regierung ankündigt , bedes⸗
tet einen Bruch dieſes Abkommens . Die Vervflich⸗
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Dienskag , den 8. Auguſt 12—.—
4 tung der deutſchen Regierung zur Barzahlung auf dieſe Ent⸗

ſchädigung erſchöpft ſich nach dem Abkommen in der Leiſtung
derjenigen Beträge , zu deren Deckung die Erlöſe aus der Li⸗925

quidation des deutſchen Eigentums nicht ausreichen .
Nach Punktz der franzöſiſchen Note haben die fran⸗

zöſiſchen Ausgleichsämter die Anweiſung erhalten , bis auf
weiteres dem deutſchen Ausgleichsamt die Exlöſe aus der

Liquidation des deutſchen Eigentums in Frankreich nicht
mehr bekanntzugeben . Nach Abſatz 1 des Artikels
297 hat aber Frankreich die Liquidationserlöſe dem deutſchen
Ausgleichsamte gutzuſchreiben . Zur Ergänzung dieſer Be⸗

ſtimmungen iſt im April 1921 zwiſchen Deutſchland und

Frankreich ein Abkommen geſchloſſen worden . Darnach ſoll
das franzöſiſche Ausgleichsamt binnen 14 Tage , nachdem der

Betrag ihm überwieſen worden iſt , ſpäteſtens binnen drei

Monaten , nach dem die Liquidation beſtätigenden Urteil dem

deutſchen Ausgleichsamte die Gutſchrift mitteilen . Wenn alſo
in Zukunft das franzöſiſche Ausgleichsamt die Liquidations⸗
erlöſe überhaupt nicht mehr mitteilen ſoll , ſo liegt auch hier
eine glatte Verletzung bindender Verpflich⸗
tungen vor .

Das Verbotderweiteren Möbelausfuhr aus
Elſaß⸗Lothringen , das im Punkt 4 der franzöſiſchen Note mit⸗

geteilt wird , bedeutet einen Bruch des Baden⸗Bade⸗
ner Abkommens vom 15 . November 1919 . Es handelt
ſich hier um Möbel⸗ und Kleidungsſtücke vertriebener Deut⸗

ſcher , deren Freigabe von Frankreich in einem förm⸗
lichen ſchriftlichen Vertrag zugeſagt worden iſt .
Die Zahlung von 25 Millionen Franken , die Deutſchland in

dieſem Vertrage übernommen hatte , iſt bereits vor längerer
Zeit erfolgt .

Bemerkenswert iſt auch , daß der franzöſiſche Zeneral⸗

kommiſſar in Straßburg ſchon am 19 . Juli ds . Is . im

Zuſammenhang mit dem deutſchen Stundungsgeſuch die Ein⸗

ſtellung des Abtransportes angeordnet hat , das heißt , zu
einer Zeit , als der weitere Verlauf der Angelegenheit noch
ganz offen war .

Schließlich werden noch Sicherungsmaßnahmen
in Elſaß⸗Lothringen in Ausſicht geſtellt , aber nicht
näher bezeichnet . Was die franzöſiſche Regierung durch dieſe
Andeutungen ankündigen will , iſt nicht erſichtlich .

Proteſt .
Berlin , 8. Auguſt . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Der Kabinettsrat iſt geſtern um 5 Uhr zuſammenge⸗
treten , um auf Grund des Gutachtens , das die Rechtsabteilung
des auswärtigen Amtes für die „ Retorſionen “ ausgearbeitet
hat , Beſchlüſſe über etwa zu ergreifenden Gegenmaßregeln zu
treffen , er iſt zu einem beſtimmten Ergebnis noch nicht ge⸗
langt . Nach eingehender Beſprechung , namentlich der recht⸗
lichen Lage wurde beſchloſſſſen , ein Kommunique über den

5fachen Rechtsbruch herauszugeben . das mittlerweile

veröffentlicht worden iſt . Ueber die weiteren Schritte , die
von der Reichsregierung unternommen werden ſollen , wird

erſt heute in einer erneuten Kabinettsſitzung Beſchluß gefaßt
werden . In unterrichteten Kreiſen nimmt man an , daß die

Reichsregierung mit Rückſicht auf die Londoner Beſprechungen
es zunächſt mit einem Proteſt bewenden laſſen wird , da
man begreiflicherweiſe vermeiden möchte , in die Londoner
Verhandlungen neue Mißſtimmungen hineinzutragen . Es
bleibt der immer noch vorbehalten , ſpäterhin
zu ſchärferen Gegenmaßnahmen überzugehen .

2 2 2 .Amerikas „ Kriegsgewinn “ .
T . O. Newyork , 14. Juli .

Häufiger als früher begegnet man in letzter Zeit in der ameri⸗

kaniſchen Preſſe Hinweiſen auf die Zwieſpältigkeit unſeres Denkens
und dem Zweifel , ob das demokratiſch⸗republikaniſche Regime , das
wir unter dem Zwange der Niederlage und der Lockung eines leich⸗
teren Friedens einführten , nicht nur Faſſade ſei , hinter der das alte
imperialiſtiſche Deutſchland ſich für den Tag der Rache vorbereitet .
Dieſe Zweifel ſollen beſeitigt und der erſchütterte Glaube an die
Stabilität unſerer jetzigen Regierungsform wieder gefeſtigt werden ,
bevor wir Hilfe erwarten können . Ob dieſe Sicherung von links ,
d. h. von ſeiten einer Utopien an den Nagelhängenden unab⸗
hängigen e . Partei kommt , oder von rechts durch eine
Deutſche kspartei , die das Bekenntnis zur Republik ablegt , iſt an
ſich gleichgültig . Denn unſer Geſuch um ein Moratorium kam zwar
Amerika nicht überraſchend . Neben dem Zuſammenbruch unſerer
Staatsfinanzen fürchtete es aber jenen der A e der eine
Hilfe unmöglich gemacht hätte . Der Vertreter des Handelsdeparte⸗
ments kabelte ſenſationelle Stimmungsbilder und die große Korre⸗
ſpondenten der großen Zeitungen leiſteten 5 auch Erkleckliches in
dunkeln Prophezeiungen . An uns iſt es , dieſen Peſſimismus jetzt
ad abſurdum zu führen . Viviani konnte durch ſeine Beredſamkeit
alte Zeiten heraufbeſchwören , daß 5 Freund und Feind in den
Armen lagen , und bei uns bleibt es ſtumm ? Gemeinſame Not häm⸗
mert bei andern Völkern Einigkejt und ſollte unferes zerſpalten ? Der
ältere Morgan hat mal das Wort geprägt , daß der unweigerlich
bankerott gehe , der auf die Vereinigten Staaten a la baiſſe ſpeku⸗
liere , und trotz Niederſage und Not , trotz Demütigung über Demü⸗
tigung haben wir hoffentlich noch nicht das trotzige Selbſtgefühl ver⸗

loren , das allein uns in den kommenden Tagen aufrechterhalten
kann .

Verblümt , durch die Preſſe , hat die Regierung der Vereinigten
Staaten Frankreich zu verſtehen gegeben , wem ſie die eigent⸗
liche Schuld an der gegenwärtigen kritiſchen Lage
beimißt . Jetzt kann nur aus Selbſterkenntnis , aus dem Begreifen ,
daß der Grund aller Gründe in der Verſchuldung der Alliierten
unter einander , aber letzten Endes der Verſchuldung an Amerika
zu ſuchen iſt , Rettung kommen . Solches Wiſſen exiſtiert , aber ihm
fehlt der Mut zum Bekenntnis und

— Opfer . Einer wird dieſe
Schulden tragen müſſen . Soll es Amerika ſein , das den Krieg
gewann , aber nichts aus ihm ? Die Zumutung erſcheint Onkel
Samuel etwas zu ſtark , und da der Menſch nirgends in der Welt
gern dem Gebote Matthäi 22 , 12 folgt , d. h. Steuern zahlt , iſt zu
verſtändlich , wenn die Politiker im Kongreß und in der Regierung
nicht den Mut haben , eine ſolche Forderung dem Volke zu unter⸗
breiten . Bleibt einne Hypothekariſterung der Beute . Noch gehören
ja die deutſchen Kolonien wenigſtens de jure nicht den einzelnen
Alliierten , ſondern allen gemeinſam unterm Völkerbund . Aber
ob in ihnen genug zu holen iſt , und ob ſie amerikaniſchen Inveſtoren
genügend Sicherheiten zu bieten ſcheinen würden , iſt zweifelhaft ,
ausgenommen vielleicht die Inſel Dap . Ueberhaupt iſt fraglich , wie
ſtark das Volk der Vereinigten Staaten ſich für eine Repara⸗
tionsanleihe intereſſieren würde . Viele meinen , daß alles ,
was Herr Morgan in die Hand nimmt , auch bereits geſichert iſt ,
andere , wie der Schreiber dieſer Zeilen , ſind ſkeptiſcher ob der Auf⸗
nahmefähigkeit und Beſtätigung dieſes Skeptizismus erhielt er in
den letzten Tagen bei Beſprechungen mit führenden Bankiers , da⸗
runter dem Präſidenten des größten Finanzinſtitutes der Vereinigten
Staaten . Viele dieſer Herren haben von Anfang an dem Gedanken
einer großen Anleihe mit Zweifeln gegenüber geſtanden und glauben ,
daß höchſtens 300 Millionen Dollar in Amerika aufzubringen

wären und auch dann nur , wenn der Zinsſatz verlockend genug und
die ganze Reparationsfrage vorher erledigt iſt .

Daran kann aber gegenwärtig noch nicht gedacht werden . Eine
allgemeine Konferenz , an der die Vereinigten Staaten teilnehmen ,
iſt vor den amerikaniſchen Herbſtwahlen ausgeſchloſſen , und auch
nachher noch auf lange Zeit mehr wie zweifelhaft . Ein Moratorium ,
das Deutſchland gewährk wird , hat einen Zahlungsaufſchub für die
Alliierten , d. h. Frankreich , zur Vorbedingung . Ob das amerikaniſche
Volk , trotzdem ein großer Teil ſeiner Bürger weiß , daß von Paris
nie ein Sou zu erwarten iſt , reif iſt , einen ſolchen Aufſchub , der

Weitertragen drückender Steuerlaſten bedeutet , für zwei Jahre zu
gewähren , ſei unentſchieden gelaſſen . Die Möglichkeit beſteht , daß die
vom Kongreß ernannte Schuldenkommiſſion ſich dazu bereit findet ,
und nicht für ein Jahr , wie manche empfehlen .

Bevor jedoch Frankreich dieſes Zugeſtändnis erhalten hat , ſcheint
für uns wenig zu hoffen zu ſein . Und auch nur eine Atempauſe ,
während unſere Laſt dieſelbe bleibt . Manchmal mutet einen alles
nur wie Spiel geſchickter Regiſſeure an . Die Anleihe bedingte
Reduzierung der Geſamtforderungen und Aufgabe der Priorität .
Reduzierung der Geſamtforderungen bedingte eine Ermäßigung oder

nicht zu erreichen . So ſtreut man weiter dem Publikum Sand in
die Augen , läßt es an eine ſchließliche Bezahlung glauben und ar⸗
rangiert inzwiſchen ein allgemeines Moratorium . Wo aber kommt
die Anleihe wieder ins Spiel , die ſowohl Deutſchland wie Frank⸗
reich brauchen ?

Die Geſundung der Mark geht über das Debacle des
Franc . Von einem Zuſammenbruch des letzteren iſt jedoch noch nichts
zu ſpüren , ſondern nur von einem Abbröckeln , das durch Verkäufe
im engliſchen Markt und anderswo herbeigeführt worden iſt . An⸗
geſichts der prekären Situation der franzöſiſchen Staatsfinanzen und
der ungeheuren Kreditanſpannung wird dieſe Bewegung mit poli⸗
tliſchen Hintergrund wahrſcheinlich in bewußter Inflationspolitik von
der Tranſecean ſelbſt aufgenommen und weitergeführt werden . Der
Ausgleich der Niveauunterſchiede Europas beginnt , der allgemeine
Boykott des Goldwährungsgedankens . Und Phantaſten ſehen ihre
Träume wahr werden .

In Wall Street iſt manſehr peſſimiſtiſch . Manche
glauben an den allgemeinen europäiſchen Bankerott , die Hoffnungs⸗
volleren prophezeien ein Fortwurſteln , das ſich durch Kriſe um Kriſe
langſam in Jahren aus dem Dickicht jetziger Verhältniſſe in die Lich⸗
tung einer geordneten Zukunft ſchleppt . „ Es gibt keine Arznei für
den Patienten “ , ſagen die Anhänger der letzteren Theorie . „ Sein
Blut müſſe allmählich ſelber der Krankheitsſtoffe Herr werden . Jedes
Aufſchieben dieſes Heilungsprozeſſes durch Notdarlehen iſt falſch und
verhängnisvoll . Wir müſſen durch , Schritt für Schritt . Die Zeit der
Siebenmeilenſtiefel exiſtiert nicht mehr . Bei Ihnen heißt es arbeiten ,
bei den Franzoſen beſcheiden , bei uns erkennen lernen . Und bei uns
mag der Prozeß am längſten dauern . “ 5

Das geſunkene Vertrauen zu der Stabilität Deutſchlands äußert
ſich im Einſchränken der offenenen Kredite , die man uns und unſeren
Großbanken uſw . gewährt . Sie betragen heute nach einer Schätzung
etwa 50 Millionen , zu denen die gleiche Summe noch in Guthaben
amerikaniſcher Banken drüben kommt . Beides ſucht man zu ver⸗
ringern . Die Furcht vor der Unſicherheit drüben geht heure
ſo weit , daß , wie ein deutſcher Bankier auf einer Rundreiſe durch
die Staaten erfuhr , viele uns nicht einmal Mark⸗Depots anvertrauen
ſondern Millionen in deutſchem Papiergeld im eigenen oder Bank⸗
treſor hier aufbewahren .

Franzöſiſche und belgiſche Bonds ſind ſoeben ſtark gefallen .
Privatim hört man manche ſcharfe Kritik über den einſtigen Waffen⸗

efährten . Auch in Waſhington . Ja , dort vielleicht am ſchärfſten .
ber mit Kritik allein iſt es heute nicht getan , Amerika muß

ſelber Opfer bringen und iſt dazu nicht bereit .
Man fühlt ſich mehr als Zuſchauer , denn als Beteiligter . Man iſt
ſicher in ſeiner Unabhängigkeit , die einem im Grunde garnichts an⸗
geht . Da liegt die Gefahr und da verſagen die Deutſch⸗
Amerikaner und alle die anderen Fremdgeborenen , die am ehe⸗
ſten die Vereinigten Staaten aus dieſer Einkapſelung des Egoismus
herausreißen könnten .

Der
ſbeſagz

iſt zwar vor der letzten kat⸗ſtrophalen Entwicklung
der politiſchen Verhältniſſe in Europa und vor der engliſchen Schul⸗
dennote geſchrieben , hat aber darum an Bedeutung im Ganzen noch
nichts verloren .

Internationaler Bergarbeiterkongreß .
WB . Frankfurt a . . , 7. Aug . Der internattlonale

Bergarbeiterkongreß wurde heute mit einer Begrüßungs⸗
feier eröffnet , die mit einer Erinnerungsfeier für den verſtordenen
Arbeiterführer Otto Hue verbunden war und die ſich zu einem
ernſten und wirkungsvollen Proteſt gegen den Verſailler
Friedensvertrag auswuchs . Reichstagsabg . Oſterroth , der
die Grüße der Reichsregierung überbrachte , wies die ausländiſchen
Delegierten beſonders auf die kritiſche Lage Deutſchlands hin . Der
Vorfitzende des deutſchen Bergarbeiterverbandes , Aug . Hußmann ,
ſprach den kämpfenden amerikaniſchen Bergarbeitern die Sym⸗
pathie der deutſchen Bergarbeiter aus und ſprach die Hoffnung aus ,
daß der Frankfurter Kongreß ein Markſtein auf dem Wege zum
Siege der Arbeiterinternationale werde . Sodann hielt der eng⸗
liſche Delegierte Frank Hodge eine eindringliche Rede über die zer⸗
ſtörende Wirkung des Verſailler Vertrages und
erklärte , der Verſailler Vertrag müſſe von Grund auf geändert wer⸗
den , nicht , wie es jetzt geſchehe , ſtückweiſe und langſam , ſondern in
kürzeſter Friſt und in radikalſter Weiſe , weil ſonſt jede Hoffnung auf
nationalen und internationalen Aufbau ſchwinden müſſe . Die Rede
Hodges löſte einen langen Beifallsſturm aus .

Saargebiet .
Zur Reiſe des Präſidenten nach Paris .

) ( Berlin , 7. Aug . Zu der Reiſe des Präſidenten der Saarregie⸗
rung , Rault , nach Paris und ſeinem Empfang bei Poincare erfährt
das „ B. . “ , daß die franzöſiſche Regierung mit der Politik
des Regierungsausſchuſſes des Saargebietes ſeit langem nicht
mehr einverſtanden geweſen ſei . Man werfe Rault vor ,
zu nachgiebig geweſen zu ſein und man könne ſagen , daß Poincare
dem Präſidenten der Saarregierung auch derartige Vorhaltungen ge⸗
macht habe . Im übrigen erklärt die Meldung die in der deutſchen
Preſſe Aufgetauchte Nachricht über eine Abdankung des Prä⸗
ſidenten Rault als verfrüht . Jedenfalls werde Poincare
vor ſeiner Rückkehr aus London in dieſer Frage keine Entſcheidung
treffen . Sollte jedoch im Saargebiet eine Perſonalveränderung ein⸗
treten , ſo dürfte Frankreich vorausſichtlich einen Diplomaten vor⸗
ſchlagen , der der deutſchen Sprache mächtig und die Verhältniſſe im
Saargebiet kennt .

Jugoſlavien .
wex . Belgrad , 2. Aug.

Der neue jugoſlaviſche Staat vereinigt alle Bedingungen einer

glücklichen wirtſchaftlichen Entwicklung in ſich . Wenn von einer

ſolchen trotzdem nur wenig zu ſpüren iſt , ſo liegt das daran , daß
einerſeits auch Jugoflavien mit Mitteleuropa zu ſtark verwachſen iſt ,
als daß es nicht auch durch die Erſchütterungen in Mitleidenſchaft
gezogen würde , die Mitteleuropa fortgeſetzt durch die franzöſiſche
„Reparationspolitik “ erfährt , andererſeits aber wohl nicht die Ve⸗

völkerung , deſto mehr aber einzelne politiſche Fraktionen und ihre
Führer von einem Geiſte der Gewalttätigkeit beherrſcht ſind , die das
Land die ihm nötige politiſche Ruhe nicht gewinnen laſſen .

Der Regierung Paſitſch iſt es nicht gelungen , den Staat
innerpolitiſch zu konſolidieren . Die alten geſchichtlichen Gegenſätze
zwiſchen Serben einerſeits und Kroaten und Slowenen anderſeits
wurden nicht in gemeinſamen Staatsbewußtſein aufgelöſt , ſondern
verſchärften ſich in dem Maße , als die Regierung Paſitſch die Ver⸗
faſſungsfrage diktatoriſch löſte und auch nicht die genügende Autori⸗
tät beſaß , um auf Grund der neuen Verfaſſung wenigſtens eine
gleichmäßige Behandlung aller Staatsbürger ſicherzuſtellen und fort⸗
geſetzten chauviniſtiſchen Eingriffen in die Adminiſtration zu wehren .
Welche jammervollen Zuſtände in dieſer Beziehung herrſchen , er⸗
ſieht man am deutlichſten aus der Art wie die Neuwahlen vorbereitet
werden . Während in einem Wahlbezirke der Batſchka die Ein⸗
ſchreibung in die Wählerliſten ganz ordnung⸗mäßig erfolgte , wurden
in den anderen Bezirken die Nichtſlaviſchen Staatsbürger überhaupt
nicht zur Einſchreibung zugelaſſen , oder nur in ganz geringer An⸗
zahl . e e ,

einen vollen Erlaß der Forderungen Amerikas . Politiſch war das

den Geiſt 5iſche Be
ſerbiſchen Bevölkerüng verantwortlich zu machen . Die feachenſce
völkerung will den Frieden , 5 iſt verträglich , allein das

parlame ,

Es wäre irrig , für dieſe Gewalttaten etwa

Beſtreben eines Teils der Beamtenſchaft , ſich gewiſſen,
kariſchen Fraktionsführern angenehm zu machen und di

ſten
ſtiſche Hetze , die dieſe betreiben , um ſich am Ruder

ſchuld daran , daß Jugoflavien heute vom inneren Frie e
ſönlich

denn je entfernt iſt . Allerdings iſt dabei auch nicht der Per ol⸗
keit 2 Miaiſterpräsdenten Paſitſch und ſeiner fragwürdigen
tiſchen Methoden zu vergeſſen . n der

Dieſer Mann hat nur das eine Beſtreben , ſich perſönlich 0 10
Macht 1 halten , und durch ſeine völlig franzöſiſche Orientter e⸗
hat er ſich hierbei einerſeits der franzöſiſchen Unterſtützueng
gewiſſert , andererſeits hetzt er fortgeſetzt die Parteien und die ve⸗
ſtämme gegeneinander , um ſie dann nach ſeiner Art 11
ſöhnen “ zu können und ſich auf dieſe Weiſe der Krone 1 ſ
Oeffentlichkeit als den unentbehrlichen und providenfietten 30
ſlawiſchen Staatsmann aufſpielen zu können . In der letz wollel.
ſcheint ſein Stern ſich jedoch zum Niedergange neigen zu

br vel,
Die negativen Ergebniſſe ſeiner Politik laſſen ſich nicht me

an Be⸗
hüllen . Faſt die Geſamtheit der kroatiſchen und ſloveniſche gote
völkerung ſteht heute nicht nur der Regierung , ſondern dem Falen
ſelbſt in ſchärfſter Oppoſition gegenüber , der Dinar iſt
In der auswärtigen Politik aber ſchwankt Jugoſlawien u genüber
Führung Paſitſchs fortwährend zwiſchen der Dienſtbarkeit ſugeſrieh⸗
Paris und Prag . Auch König Alexander iſt über dieſen un

genden Zuſtand der Dinge nicht mehr im Unklaren . gegen
Paſitſch verſucht nun , ſich dadurch eine feſtere Stellung Radi⸗

die Krone zu ſchaffen , indem er ſich bemüht , die Mehrheit bührun
halen und der Demokraten zu einer Partei unter ſeiner Fu nicht
zu vereinigen Viel Ausſicht auf Erfolg hak er damit kedoch rl⸗
denn allenthalben empfindet man immer dringender das Be Außen
nach einer Politik , die nach Innen den Frieden bringt , nach na
aber die Selbſtändigkeit des Staates ſichert , das Bedürfn ſchen
einer Regierung alſo , die aus der Verſtändigung der innerpoll ſa
Parteien die Kraft für eine ſelbſtändige füdſlawiſche Außen

gewinnt .

Bayern und das RNeich.
Morgen Beginn der mündlichen verhandlungen⸗ n

MB . Berlin , 7. Auguſt . Der bayeriſche Geſandte ge⸗
Preger hat dem Reichspräſidenten mitgeteilt , daß der icchen
riſche Miniſterpräſident Lerchenfeld mit dem bayer iſter
Miniſter des Innern Dr . Schweyer , dem Juſtiämier⸗
Dr . Gürtner am Mittwoch früh in Berlin zwecks
handlungen mit der Reichsregierung eintrifft .

) ( Berlin , 8. Aug . Wie die „Zentrums -Parteſtorreſpondel,
mitteilt , wird der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Lerche 11
der bekanntlich am Donnerstag in Berlin erwartet wird , noch der
Beginn der offiziellen Verhandlungen
Reichsregierung einen Beſuch beim Reichspräſide ere
abſtatten . Man nimmt an , daß die Verhandlungen me

15 bei⸗
Tage in Anſpruch nehmen werden . Bekanntlich ſind auch ler
den bayeriſchen Reichsminiſter , Reichswehrminiſter Dr . ˖

und Reichsernährungsminiſter Fehr , von ihrem Urlaub

berufen worden , um an den Verhandlungen teilzunehmeehache
haben bereits in München mit dem Grafen Lerchenfeld zu⸗
Beſprechungen gehabt und kehren beide ſchon heute nach Berlt kkehr
rück . Das Kabinett wird ſich zweifellos ſofort nach ihrer Miaggen
auf Grund ihrer Berichterſtattung mit den weiteren Verhandlenn
in der bayeriſchen Angelegenheit befaſſen .

Agitatoriſches Treiben .
5

helteONB . oudwigshafen , 7. Aug . Im Geſellſchaftshaus fand
i , in

abend auf Veranlaſſung der S. P. D. eine Verſammlung ſta über
der der Reichstagsabgeordnete Hoffmann⸗ aiſerslautern de⸗
das Verhältnis Bayerns zum Reich ſprach , die Entwickelung, dte.
Konfliktes darlegte und ſich beſonders auch der Pfalzfrage zungf ,
Eine Löſung des könne es nur durch eine

415 die
hebung der bgyeriſchen Verordnung geben . er bet⸗
Ausführungen Hoffmanns ſchloß ſich eine Ausſprache ,in deerung
ſchiedene Redner eine entſchiedenere Haltung der Reichsregehl
forderten und ſelbſt eine Einſetzung der Reich westeh
wünſchten , ( 1 ) um dem Reichsrecht gegenüber dem Lan arauf
Geltung zu verſchaffen . Landtagsabgeordneter Körner wies 357
hin , daß einſt unter dem Kabinett Hoffmann die Bayriſche urf
partei , die jetzt der Sozialdemokratie ihre Reichstreue zum Zun
mache , ein Treuegelöbnis für Bayern anfänglich ablehnte. er die
Schluß wurde eine Entſchließung angenommen , in Reich⸗
Aufhebung der bayriſchen Verordnung gefordert und der

regierung die Treue der demokratiſch und ſozialiſtiſch ge

Pfälzer verſichert wird . in der
Es wäre wirklich an der Zeit , daß die Herren gerade attiſch

Pfalz ihre agitatoriſchen Verſammlungen unkerließen , die
gar keinen Zweck haben und ſtatt zur Löſung etwas beign

dieſe immer mehr erſchweren und das Volk beunruhigen . wie
um die Reichsregierung und um die bayeriſche Regierung , wollen.
den Konflikt und zwar möglichſt bald aus der Welt ſchaffen Und e⸗
Die Einmiſchung von Parteien iſt mehr als überflüſſig . e. 7
iſt mehr als Unfug , immer wieder mit der „ Pa alſo„

gin⸗operieren ; wer aber gar von Einſetzung der Reichswehr ſacherdem Bürgerkrieg das Wort redet , hat die Grenze politi rt
ſichtsloſigkeit überſchritten , die doch , weiß Gott , in einer der

„politiſchen “ Betätigung ſchon eng genug gezogen iſt .

Betriebsräte oder ?
2

—Berlin , 8. Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Zu ſtürng
Szenen iſt es geſtern abend in einer Generalverſam 15der Betriebsräte gekommen , auf deren Tagesordnung

4

ziger Punkt das Referat „ Die politiſche Lage in B che
ſtand . Der Vertreter der Mehrheitsſozialiſten beantragte

1 nicht
ſetzung dieſes Referats von der Tagesorbnung , da das Thema irde
vor eine Verſammlung der Betriebsräte gehöre . Der Antregt ſch,
indeſſen mit großer Mehrheit abgelehnt und der kommun ! der

üb⸗

Reichstagsabgeordnete Remmele erſtattete den Bericht in
dte ſich

lichen aufreizenden Weiſe . In der Ausſprache dann
ein Unabhängiger ſcharf gegen dieſe Ausführungen und chett vol
der Antrag auf Schluß der Verſammlung mit großer Mehrſhl
den Kommuniſten abgelehnt wurde , verließen Mehrhaſendemokraten und Unabhängige unter Zurufen der Kommun ierufen!
ſchloſſen den Saal . Von der Galerie wurde ihnen na

„ Raus , ihr Geſindel ! “

Deutſches Neich .
Alte Cügen . indlich

Berlin , 8. Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die deutſcfſger des

„ Nowoje Wremja, “ die als halboffiziöſes Organ der
Anch kreſf

igen

iſchenU
ein
1n

b⸗

Generals Wrangel und ähnlich extrem rechtsgerichteter tellt , de,
Belgrad erſcheint , hat nochmals die alte Behauptung aufgeſ heinnder deutſch⸗ruſſiſche Vertrag von Rapallo Bla.
artikel beſtze , die nicht veröffenklicht worden ſeien . def

denen
führt ſogar den angeblichen Inhalt der Geheimartikel an , deulſchen
deutſche Konzeſſionen in Südrußland , die von militäriſchen 5Sachverſtändigen veranlaßt worden ſeien , eine beſonderog
ſpielen . Die Mitteilungen ſind von Anfang bis Ende er ſeeund gefälſcht . Wie an deutſcher amtlicher Stelle ſchentterls
holt feſtgeſtellt worden iſt , enthält der Rapallo⸗Vertrag kein
Geheimartikel oder Zuſätze .

502 n 2
WB. Frankfurt a. . , 7. Aug . Wegen Lohnforderung Are,

heute die im hieſigen Buchdruckgewerbe beſchäftigtel e f
ter in den Ausſtand getreten . Infolgedeſſen erſcheinen
ſigen Blätter nicht , auch die ſozialiſtiſchen nicht . ſhäftle

verlin , g. Aug . ( ri - Tel ) Nach dem „ Vorwärts “ heſet
ſich geſtern eine Chefbeſprechung in der Reichskanzlei iſich
Kohlenkriſe und der Entſcheidug der Reparationskofns
bezüglich der Herabſetzung der Reparationskohlenlieferunge

auf 17 Millionen Tonnen .

ſinnten

S

A

S

—
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Die Preſſe hat der Opfer von ſich aus genug gebracht : tauſend

uch eine Cohnfrage .75 Die erbende deut e reſſe . Zeitungen liegen auf der Strecke ; tauſende andere erhalten ſich durch 7 0 8 boillen“In dem mehrheitsſozialiſtiſchen Gelſenkirchener „ Volks12 Seit Ende 1918 haben wohl etwa 1000 deutſche Zeitungen ihr Zuſchüſſe den Atem ; zehntauſende Mitarbeiter der Preſſe haben durch
ſchreibt ein Veipchbsltet em es ernſteh aun des Wöhlergeden felAni⸗ Erſ imen einſtellen müſſen . Es handelt ſich dabei nicht nur um Arbeit les klingt wie Jronie ) ihre Vermögen verloren , weil ſie, hof⸗
ſi Aeeleg ſſen zi n ält, mbem er Erledniſſe an ehhem Jhl .ſind liene Zeitungen, ſondern auch große , in ihrem Gebiet führende Or⸗ fend auf 01 de 9 an 5 19 75

in N
iahe ſchüdett

3
5iter gane , die of

ienen , ſind Wahn wähnt das Volk, die Zeitung ſei je on teuer , währen10. deſem Schicſl oſnd 78 die ſie als alles andere iſt . . . Bringe die Preſſe das letzte „Gleich darauf , nämlich nach einer Begegnung mit 2 1voll bohen Papierkoſten : das Papier koſtet weit über 100 mal Opfer : Erhöhung der Bezüge auf das achtzigfache aus Vorkriegs⸗ den jugendlichen Betrunkenen, hörte man aus einer KolonieRehr als 1914 .

Ee Urſachen ſin
TLeuerungen auf

1

lung

Dabei erzielen die Papierfabriken ſehr hohe Ge⸗
mne und ſchütten das vielfache der früheren Dividende aus . Wei⸗

d die hohen Frachtkoſten und die übrigen
allen Gebieten . Die wirkliche Urſache des Ster⸗

aber iſt einzig und allein in dem billigen Preis
reſſe , in dem billigen Preis der Anzeigen , in der Billigkeit

reſſe überhaupt . Zu einer Zeit , als alle anderen Waren um
fünffache geſtiegen waren , wurde die Zeitung noch zum alten

geliefert . Statt die Preiſe zu erhöhen , nahm die Preſſe Stel⸗
gegen die Teuerung . Als alle anderen Waren um das zwanzig⸗

zeiten ! Dieſes Muß erfordert nicht mehr Opfer , als das fortwährende
Opfer billiger Preiſe. Mancher wird ſeine Zeitung dann abbeſtellen :
es wird auf Koſten des Staates gehen . Möge dann der Staat die
Früchte ſehen , die er geſät hat . Die Preſſe aber mache ſich durch
Preiserhöhung endlich frei . Kärl Birner , Konſtanz .

Wirtſchaftliche Fragen .
Der Aufenthalt von Ausländern in Baden .
Das Miniſterium des Innern hat in den Vorſchriften über den

Aufenthalt von Ausländern in Baden einige Erleichterungen ein⸗
treten laſſen , wie aus folgender amtlichen Mitteilung der „Karls.
Zeitung “ hervorgeht : 7155 13

„ Der Erlaß vom 18. Mai 1922 über die Regelung des Aufent⸗
haltes von Ausländern in Baden iſt dahin ergänzt worden , daß die
Aufenthaltsbeſcheinigung die Ausländer für ganz Baden
von der perſönlichen An⸗ und Abmeldepflicht am jeweiligen Aufent⸗
haltsort auf die Dauer der Gültigkeit der Aufenthaltsbeſcheinigung
befreit . Den Ortspolizeibehörden bleibt die Befugnis , die perſönliche
Meldepflicht allgemein oder für beſondere Fälle dennoch anzuordnen .
Den von der Meldepflicht befreiten Ausländern bleibt unbenommen ,
nach der Ankunft an einem neuen Aufenthaltsort die Aufenthalts⸗
beſcheinigung der Polizeibehörde vorzulegen oder vorlegen zu laſſen ,
um die Vornahme von polizeilichen Kontrollen möglichſt zu ver⸗
meiden . Damit Ausländer , die Aufenthaltsbewilligungerlangt haben ,
nach kürzerer Unterbrechung des Aufenthalts in Baden nicht von
neuem um Aufenthaltsbewilligung nachſuchen müſſen, wird darauf
hingewieſen , daß eine Aufenthaltsbewilligung für einen beſtimmten
Zeitraum auch zu wiederholtem Aufenthalt in Baden be⸗
rechtigt . Der 50prozentige Zuſchlag zu der Normal⸗
taxe für Aufenthaltsbewilligungen , welche für mehrere Orte oder
das ganze Land erteilt werden, kommtein Wegfall . Die Ein⸗
holung der Aufenthaltserlaubnis vor der Einreiſe wird nicht mehr
verlangt ; die Erlaubnis iſt ſpäteſtens innerhalb drei
Tagen nach A nkunft einzuholen . Der Zuſchlag pon 50 Proz .
iſt nur noch zu entrichten , wenn die polizeiliche Anmeldung oder das
Geſuch um Aufenthaltsbewilligung nicht in der vorgeſchriebenen Zeit
erfolgt . Kinder unter 10 Jahren bezahlen die Hälfte der jeweiligen
Taxe . Mit Rückſicht auf den Rückgang der deutſchen Währung im
internationalen Geldverkehr werden die Tagen für Reu⸗
bewilligung oder Ausdehnung der Aufenthalts⸗
erlaubnis mit ſofortiger Wirkung um 50 Prozent erhöht .
Auch ſonſt ſind einige Vereinfachungen angeordnet worden “

Die badiſche Regierung folgt damit dem Beiſpiel der bayeriſchen
Regierung , die ſich infolge der kataſtrophalen Lage der bayeriſchen
Hotelinduſtrie ebenfalls zu weſentlichen Erleichterungen im Vollzuge
der Fremdenverkehrs⸗Verordnungen entſchloſſen hat . Die Bezirks⸗
polizeibehörden ſind ermächtigt worden , Aufenthaltsbewilligungen
zu vorübergehendem Aufenthalt für ganz Bayern mit Einſchluß
Münchens zu teilen . Um dieſe Aufenthaltsbewilligung hat der
Ausländer bel er Bezirkspolizeibehörde ſeines erſten Zielortes in
Bayern nachzuſuchen . Ste geſtattet ihm , ſich innerhalb der in der
Vewilligung genannten Friſt , in der Regel bis zu ſechs Wochen, im
ganzen Lande zu bewegen , ohne nochmals bei einer anderen Be⸗
hörde um Aufenthaltsgenehmigung einkommen zu müſſen . Die Be⸗
zirkspolizeibehörden ſind ferner mit der Befugnis verſehen worden ,
Ausländer von der Verpflichtung zur perſönlichen An⸗ und Ab⸗
meldung am jeweiligen Aufenthaltsort zu befreien . Es iſt Vorſorge
getroffen , daß in der Feſtſetzung der Höhe der Aufenthaltsbewilli⸗
gungsgebühren bei den verſchiedenen Behörden eine gewiſſe Gleich⸗
mäßigkeit eintritt . Am lebhafteſten wurde bisher Klage darüber
geführt , daß bei Wechſel des Aufenthaltsortes vielfach für die erfor⸗
derliche neue Aufenthaltsbewilligung neuerdings Gebühren zu ent⸗
richten waren . Da eine neue Aufenthalts enehmigung nicht mehr
notwendig ſein wird , wenn die jetzt zugelaſſene Aufenthaltsgenehmt .
gung für das ganze Land nachgeſucht und erteilt worden iſt , wird
dieſen Klagen künftighin der Boden entzogen ſein . Aus dieſer aus⸗
zugsweiſe wiedergegebenen amtlichen Auslaſſung geht hervor , daß
man auch in Bayern endlich eingeſehen hat , daß in der Ausländer⸗
behandlung der Bogen überſpannt worden iſt . Hoffentlich kommt
die Erkenntnis nicht zu ſpät . Der Rückzug wäre genau wje in Baden
nicht notwendig geweſen , wenn man auf die warnenden Stimmen
aus der Hotelinduſtrie gehört hätte . Sch .

2

hce heſtiegen waren , entſchuldigten ſich die Zeitungen , daß ſie nun
llen. ber auf das fünffache erhöhen müßten ; ſie bekämpften aber weiterdel Wahnſinn der Teuerung ( traten dabei wohl auch mal dieſemüber bder lenem Geſchäftszweig auf den Fuß wegen der hohen Preiſe )ied den auf unverhältnismäßig hohe Geſchäftsgewinne anderer

kbe, machten auf ungeſunde Schiebereien zum Nachteil des Vol⸗
77 erſen des Landes aufmerkſam . Um dieſe Zeit dann ſetzte das
ng Fahezmerkliche Sterben der großen Preſſe ein : ſie
ichl das

ſich ſelber zum Opfer gebraft , opferte ſich ſelber für
nis halt Volk. Manche Teuerungswelle wurde durch die Preſſe aufge⸗
ißen ſegte zum Wohle des ganzen Volkes . Ungeachtet dieſer Gefallenen
nac Beif

ſich die Preſſe aber weiter für die Billigkeit ein , ging mit gutem
0 piel voran : als alle anderen Preiſe ſchon das fünfzigfache er⸗l en hatten , war der Preis der Preſſe erſt das zehnfache . Die5 war , daß weiteren Zeitungen der Atem ausging . Weiter er⸗

nach
v.

ſich die Preiſe . Die Preſſe ließ nicht ab von der Mahnung
dernünftigen Preiſen auf allen Gebieten , ſie appellierte an die

kehrunft der Arbeitnehmer und Arbeitgeber , ſie beſchwor die Ver⸗7
0 du waltungen wegen fortgeſetzter Erhöhung der Tarife , ſie

von Meunder der Preisſchraube ohne Ende —: und ging dabei ſelber155 e.
we⸗ So iſt 70en es heute noch , obwohl auch die Preſſe ſich nun endlich7 eongen a etwa das fünfzigfache des Friedensſatzes

r⸗ diele wen . Auch dieſer Preis wird die Preſſe nicht mehr retten :

eulitenerden noch ihr Erſcheinen einſtellen müſſen , denn die bisher
8 nocnen Verluſte ſind zu groß . Dies umſomehr , als auch heute

11 gem
nicht der Preis der Preſſe den Selbſtkoſten an⸗

A Lenutlen iſt . Man darf wohl ſagen , daß alle Zeitungen mit
der des kiagclcheinen. Man findet es ganz natürlich , daß Gegenſtände
en helts glichen Gebrauchs , die früher 5 und 10 Pfennige gekoſtet haben ,
re 8 Nart 5 bis 10 Mark koſten . ( Ei früher —8 Pfg . , heute
be , Oas 8. Butter früher . 50 Mark heute 125 und mehr Mark , ein
ler g wer früher 10 —12 Pfg . heute 9 Mark uſw . ) Eine Zeitung
55 Jublitun früher 10 Pfg . gekoſtet hat , ſoll nach der Meinung des

e i ark ſchonzu teuer ſein ! Das iſt der Dank der
ach ſiler m

die Preſſe 7 0
1

zul⸗ Staat U 1d ; 1 8 2 7zum ind Reich, für Land und Volk : man läßt ſie untergehen190 Nachteil des Volkes und der Volksaufklärung .
ſhen uhr dieſer Tage in

d Eiſenbahn mit einem jungen Menn. eſer Tage in der Eiſenbahn mit e en⸗
badiſch vrauchte eine Zigarre für 4 Mark , er ſchimpfte auf die

lle wir ſnd bgeordneten , die viel Geld koften , was zwecklos ſei : „ denn
in unſere Pan organiſiert “, er ſchimpfte auf Parlament und Regierung :
ber Und ſo arteien und Organiſationen machens beſſer und billiger .
des dur die er. Ob er denn keine Zeitung leſe , fragte ich ihn . Nein ,
dte. hatte 90 atwort , ſie ſei ihm zu teuer geworden ; in der Taſche aber
1 * ließe

ſich
einen Schauerroman . . . Ueber die kurze Bekanntſchaft

55 dis des 1 ſchreiben ; herausgenommen ſei nur , daß die Unkennt⸗
er kchaltende eiten Volkes ſich bereits bemerkbar macht . Aus ſtaats⸗n9 ltend
917 ſchrif

en Gründen muß hier die Preſſe einſetzen — Geſetze , Vor⸗

cht eungsmittel onungen , Paragraphen und andere kurzatmige Re⸗
auf rbt. el tun es nicht ! — im Intereſſe Aller . Die Preſſe aber
45. Noghatamerkennung und Dank der breiten Volksmaſſen : Schall ;

e den Staat : Rauch .
l egeiſt ude des Krieges fand die damalige Regierung , daß die5 dalt betung es Volkes und ſeine Opferfreudigkeit nachgelaſſen955 85 nd

n zuſchen Diausgerechnet fand man dann als Urſache dafür , daß die
57 keneinen zichter und Schriftſteller , daß die deutſche Preſſe im All⸗

ber daß ale re „Pflicht “ nach dieſer Richtung nicht mehr erfülle . Aber

5 gehemmt — Schaffenden ſamt der Preſſe in ihrer Tätigkeit
ſere ; en, hat man nicht erkannt ! Es war zu ſpät . . . Auch

gema letzt Regierenden werden zu ſpät erkennen , welche Fehler ſieas Ge baben :
Preſſe und Publiziſtik im Allgemeinen iſtSa

:

2 ſericht ſondes ages , ohne welches auch das beſte Regierungs⸗
imd das 1e iſt . Volk und Regierung aber laſſen die Preſſe

ufen, utſche Schrifttum verkommen : vielleicht wird darnach ge⸗1 n es zu ſpät iſt

lebend dicht Bücher, die die Stunden tolſchlagen , lies Bücher , diebendi „die die Stunden to gen , li
4 8 g machen !
1
3 Au1 U
1

duſt⸗Fruchtſchmuck an Baum uns Strauch .
, den drn

uni
U gelb befürbten und Juli prangen die Ki rſchbäume mit verſchie⸗

leg ichen 8 5 in prächtigen Dolden herabhängenden Früchten , mit
e wäh m Au ackigen, mit hellen oder dunklen roten und mit ſchwar⸗

rererd kreuſt ſind ſie dieſes Schmuckes bereits faſt ganz beraubt ,1 Schönheit uchſten Verwandten , Pfirſiche uſw . erſt recht mit
1 bedte läglich oner die Apfel⸗ und Bir 55 1

5 tawenj oner färben . Die Spaziergänger r Großſta8
Nuen. feg Gelegenheit als die Landleute , ſich dieſes Schmuckes

4 dulſeaum und
e ihre Parkanlagen bieten dem Auge in dieſem Monat

„ kcerark und Strauch doch auch viel Liebliches . So ſehen z. B. im

N enlchtend 55 anderwärts jetzt die Vogelbeerbäume mit ihrenAfzackend ſeen, zu großen , doldenartigen Ständen gehäuften Früchtenſte4 Celche 8 —5 Vogelbeerbaum , auch bere
10 e 0 1ebirgen bienn der eſchenartigen Fiedenblätter ) genannt , wird in0 miic hinauf zur Baumgrenze gefunden . Im Schwarz⸗

d e aber dldoeedelbgel eine belfes , im Winter noch bilden 1ſich delberger ze beliebte Speiſe . So ſah ich noch im Dezember auf
uchan dien ahen Meiſen ſich mit Birkenſamen ſättigen , worauf ſie

u den N0
Vogelbeeren machten .

liche dur disd beerbaum, der zur Familie der Roſengewächſe gehörtFan aus Chi : eter hoch wird , überragt im Luiſenpark der ſtatt⸗
Fanlie der und Japan ſtammende Götterbaum , der zur
Aehn Diedenölätteſchengewächſe gehört und bis 20 Meter hoch wird .
derenlichkeit er und ſeine Flügelfruchtbüſchel geben ihm großeen mit de 1 5am „ die aberüber eter hoch wikaüm,Stenm laueſche , die aber über 30 Meter hoch wird und
mauff ſſeht man faa glatt bleibt . An den Zweigenden des Götter⸗
rüffallend dan ſetzt eine ganze Anzahl gelblichgrüner Fruchtbüſcheln.

ber, den die lehr
fen Sträußen vereinigt . Unterhalb derſelben ent⸗

Aiene wie Palntanger Jauptſtiele der —10paarig gefiederten Blät .
10 5 ſchüne ragen . Eftwedel ansſehen und weit über die Fruchtbüſchel

chl hinmerſch einziger Fruchtzweig wäre ein ganz eigenartig
15 Nuilen tsloſe Str

muck. Es iſt aber gut , daß die Arme unſerer oft ſo
Naſepark ſſt ein

außſammler nicht ſo hoch hinaufreichen . Im neuen
Weihin von Frucht der herrlichſten Götterbäume heuer mit ſolchen

0
n leu t büſcheln bedeckt , daß ſeine gelblich⸗grüne Kroneen bochtet und jed ff 8 8ũ u em auffallen muß .— Auch manche Berg⸗ragen ſo große gelblich⸗grüne Fl

daß man faſt meinen könnte , es hätten ſich Millionen Säbelheuſchrecken
an die Zweige gehängt . Da die⸗ Flügel der Götterbaumfrucht wie die
der Eſchenfrucht ſchwach ſchraubig gedreht ſind , ſo fallen ſie wie die
Teilfrucht des Ahornes in Schraubenwindungen zum Boöden herab ,
was beobachtungsluſtigen Kindern Freude macht .

Wenden wir uns nun fruchtſchmucken Sträuchern zu. Im Mai
und Juni hat uns in feuchten Gebüſchen und beim Unterholz in Laub⸗wäldern der gemeine Schneeball , der auch Schlin en⸗baum genannt wird , mit ſeinen ſchönen , ahornblattartigen Blättern
und beſonders mit ſeinen eigenartig ſchönen , weißen Blütenſtänden
erfreut . Die inneren kleinen Blüten der Trugdolde ſind nämlich be⸗
kränzt von viel größeren , am Umfange der Trugdolde ſtehenden un⸗
fruchtbaren Blüten . Jetzt erfreuen uns die leuchtend roten Früchteder Sträucher . Wie der Schneeball , ſo gehört auch die Schnee⸗beere , die aus Nordamerika ſtammt und in unſeren Parkanlagen
ſtark vertreten iſt , zu der Familie der Geißblattgewächſe .
Der Strauch tritt noch beſcheldener auf als der Schneeball und iſt im
Gebüſch holb verſteckt , ſo daß er mit ſeinen unterſeits blaugrünen
Blättchen und ſeinen gehäuft ſtehenden Blütchen im Frühling wenig
beachtet wird . Jetzt macht er ſich aber mit ſeinen ſchönen , ſchnee⸗
weißen Veeren ſehr auffällig . Dieſe Früchte bleiben noch lange nachdem Laubfalle an den Zweigen hängen . Dorfkinder ſchmücken vor
Allerſeelen die Gräber ihrer Lieben mit den Beeren , indem ſie aus
dieſen dort Namen , Kreuze und dergl . bilden . A. Göller .

Entſtehung und Sehandlung der See⸗

kranthet
Vielen Menſchen wird jede Seereiſe durch jenes Unwohlſein

verleidet , welches wir Seekrankheit nennen . Schon das geringſte
Schwanken und Schaukeln des Schiffes ruft bei dieſen Perſonen
Erbrechen hervor und mit der Freude an dem prächtigen Wellenſpiel
iſt es vorbei . Die Seekrankheit iſt an ſich durchaus harmloſer Na⸗
tur und wird daher von den Erkrankten ſelbſt mit einer Reihe
überkommener Medikamente in Behandlung genommen . In der
Frankfurter wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Zeitſchrift „ Die Umſchau “ be⸗
ſpricht nun Sanitätsrat Dr . Siegmund Auerbach Entſtehung und
Behandlung der Seekrankheit und kommt zu demintereſſanten Er⸗
gebnis , daß die Seekrankheit infolge der mangelnden Kerintnis ihrer
Entſtehung vielfach ganz falſch behandelt wird .

Die Blutleere iſt nach Dr . Auerbach eine der Uiſachen der See⸗
krankheit , die in ihrer Bedeutung bisher verkannt wurde . Es ſteht

ügelfruchtmaſſen ,

legen .

nung ein entſetzliches Schreien . Ein Betrunkener vergriff ſich in
unmenſchlicher Weiſe an ſeiner Frau und zerſchlug die Möbel .
Keiner der herumſtehenden Männer wagte es , der Frau zu helfen .
Die telephoniſch zur Hilfe gerufene Polizei kam nicht . Eine Frau
hat dafür folgende Erklärung : „ Die Polizei hat viel zu tun . Gehen
Sie mal über die Bochumer Straße . Fortwährend muß die Schupo
Beſoffene wegſchleppen . “ Die umſtehenden Frauen ſeufzen und
nicken verſtändnisvoll .

Auf der Wildenbruchſtraße ſehe ich zwei junge Burſchen , die
heftig geſtikulierend mit einem Schupobeamten verhandeln . Einige
Leute ſehen zu. „ Was haben die gemacht ? “ fragt ein Mann . „ Die
ſind betrunken ! “ antwortet jemand , „die haben Mädchen beläſtigt ,
Jungens verhauen und ſich wie wild angeſtellt . Der eine hat einen
Revolper bei ſich , der andere ein langes Meſſer ! “ „ Warum nimmt
denn der Schutzmann die Rowdies nicht mit ? “ „ Ja , der hat geſagt ,
wenn die einen Revolver haben , kann ich nichts machen . “ Tatſäch⸗
lich geht der Beamte fort und die Rüpel ziehen höhniſch grinſend
den Hut vor ihm ab .

Auf der Ringſtraße wieder ein Betrunkener . Er hat ein neues ,
nicht eingepacktes Salzfaß in der Hand und ſchwankt bedenklich.

Wieder hundert Schritte weiter . Da kommen gleich vier und
ſingen . Was ? „Völker , hört die Signale — — die Internationale
erkämpft das Menſchenrecht . “ Da habe ich meine Schritte beſchleu⸗
nigt , um nichts mehr zu hören und zu ſehen .

Den Eltern rufe ich zu : Laßt Euren Sohn , der den Wert des
Geldes nicht zu ſchätzen weiß , kein bloßes Koſtgeld zahlen , ſondern
verwaltet ſeinen Verdienſt ! Ihr ſeht ſelbſt , daß er alles übrige ver⸗
ſäuft und nachher müßt Ihr ihn noch kleiden . Ich bin überzeugt ,
daß eine große Zahl der Betrunkenen von den Straßen verſchwin⸗
den würde , wenn ſolche junge Leute ihr Geld den Eltern abgeben
müßten . “

Die Schriftleitung des ſozialiſtiſchen Blattes fügt hinzu , daß die
geſchilderten Verhältniſſe tatſächlich unglaubliche Formen angenom⸗
men haben .
Der „ Hannoverſche Kurier “ ergänzt den Bericht durch eine lange
Reihe weiterer Einzelheiten und ſagt zum Schluß :

Gegen derartige Zuſtände , wie ſie in dieſen Berichten geſchildett
werden , kann man mit gutgemeinten Ermahnungen nichts ausrichten .
Es wäre gewiß richtig , wie der Bergarbeiter im Gelſenkirchener
„Volkswillen “ ſchreibt , wenn die jungen Leute ihr Geld abgeben
müßten . Wer will ſie aber dazu zwingen ? Die jungen Burſchen
ſind heute viel zu ſehr von dem neuen „freiheitlichen “ Geiſte durch⸗
tränkt ! Sie würden einfach ein anderes Koſthaus ſuchen , wenn die
Eltern den geſamten Lohn verlangen würden . Helfen kann auf die
Dauer nur eine durchgreifende Lohnreform , d. h. eine
Reform , die den Jugendlichen den Lohn zukommen läßt , den ſie
wirklich gebrauchen , zum Ausgleich dafür aber die verheirate⸗
ten Arbeiter entſprechend ſtärker bedenkt . Erſt wenn
dieſe Forderung verwirklicht wird , kann ernſthaft davon die Rede
ſein , daß unſer Lohnſyſtem von ſozialem Geiſte durch⸗
tränkt iſt .

Städtiſche Nacheichten .
die Richtpreiſe für den Wochenmarkt und

Ladengeſchäſte ab 10 . Auguſt.
Geſtern nachmittag fand im alten Rathaus unter dem Vorſitz von

Amtsrat Dr . Mayer anſtelle des verhinderten BürgermeiſtersDr . Walli wieder eine Sitzung der Preisprüfungskommiſſion für
Marktwaren ſtatt . Die Preiſe wurden im weſentlichen auf der ſeit⸗
herigen Höhe belaſſen und außerdem an die Richtpreiſe von Lud⸗
wigshafen angeglichen , die gleichfalls geſtern vormittag feſtgeſetzt
wurden . Der Preis für Karto ffeln konnte wieder eine kleine Er⸗
mäßigung erfahren . Eine längere Ausſprache rief die Feſtſetzung der
Preiſe für Stangenbohnen und Gurken hervor . Da die Ver⸗
ſorgung mit dieſen Waren äußerſt ſchwierig iſt , konnte hier keine nen⸗
nenswerte Preisſenkung erreicht werden , wenn nicht die Zufuhr unter
zu niederen Preiſen leiden ſoll . Auch der Preis für Zwetſchen

iſt ſehr anſehnlich , da hier auf die Schnapsbrenner Rückſicht genom⸗
men werden muß , die trotz des Brennverbots ihr dunkles Gewerbe
ohne Bedenken über die Gefährdung der Volksernährung weiter⸗
treiben . Mit ihrer Konkurrenz und preistreibenden Tätigkeit muß
gerechnet werden , ſolange es unſerer Regierung nicht möglich iſt ,
durch umfaſſende Maßnahmen dem Schnapsteufel das Handwerk zu
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und in ſtärkerem Grade erkrank n, als die ſogen . vollblütigen Men⸗
ſchen. Der Blutleere des Geſichtes entſpricht , wie ſchon vor Jahrendurch Tierexperimente wiſſenſchaftlich einwandfrei feſtgeſtellt wurde ,eine Blutleere des Gehirns . Auch der Augenhintergrund iſt bei ſee⸗kranken auffallend blaß gefunden worden . Die Blut⸗
urmut des Gehirns verurſacht aber Uebelkeit und Erbrechen , der
Magen ſelbſt ſpielt bei dem Brechakt nur eine untergeordnete Rolle .Er wird vom Gehirn zum Erbrechen angereizt , ob er nun voll oderleer iſt . Ift der Magen leer , ſo wird er vom Zwölffingerdarm hermit Galle gefüllt , die vom Menſchen erbrochen wird . Dies zeigt
lediglich an , daß der Magen leer war und hat weiter keine ſchlimme
Bedeutung , wie von Laien meiſt angenommen wird .

Wodurch die Blutleere im Gehirn hervorgerufen wird , iſt nochnicht ganz geklärt . Es ſcheint , daß ſie von der Erregung des Veſti⸗bular⸗Apparates im inneren Ohr herrührt . Dieſer Apparat vermit⸗telt demMenſchen das Gleichgewichtsgefühl . Die in ihm befindlichen
Lympfflüſſigkeit wird durch die Schiffsſchwankun hin und her ge⸗ſchleudert und wirkt dann auf das Gehirn . Dr . uerbach ſieht aber
hierin nur eine und nicht die Urſache der Blutleere des Gehirns , da
dieſe noch andauert , wenn die Lympfflüſſigkeit ſchon lange wieder
zur Ruhe gekommen iſt .

Wie kann man nun dieſe Erregung verhüten und mildern . Man
ging und geht auch heute noch meiſt von der Erwägung aus , daß vorallem die Uebererregbarkeit des ganzen Nervenſyſtems herabgeſetztwerden müſſe. Man verabreicht daher Beruhigungsmittel ,deren Wir⸗
kung jedoch in der Hauptſache darin beſteht , den Blutandrang vomGehirn wegzuziehen . Hierdurch wird jedoch der ohnehin ſchon be⸗
ſtehende Blutmangel im Gehirn noch vergrößert und in der Tat rufendie meiſten Medikamente , die man dem Seekranken gibt , nur eine Ver⸗
ſchlimmerung des Leidens hervor . Hat man die Blutleere als einen
der Haupterreger der Seekrankheit erkannt , ſo wird man dem Patien⸗
ten gerade ſolche Medikamente geben , die dem Gehirn mehr Blut zu ·
führen. Es ſind dies vor allem Eiſen und Arſen . Dieſe beiden Mittel
wirken jedoch nur langſam und ſollten von nervöſen und blutarmen
Perſonen vor länger dauernden Seefahrten eine ganze Zeit hindurtzkurmäßig gegeben werden . Eine ſchnelle Wirkung erzielt ein Arznei⸗
mittel namens Euthalattin , welches für den beſonderen Zweck der Be⸗
kämpfung der Seekrankheit zuſammengeſtellt iſt . Einſpritzungen indie Blutadern ſind viel zu umſtändlich und müſſen dem Arzt für die
ſchwerſten Formen der Seekrankheit vorbehalten bleiben . Von vor⸗
beugenden und lindernden Maßnahmen , die geeignet ſind , dem Ge⸗
hirn mehr Blut zuzuführen , kommen vor allem in Frage : Horizontale
Rückenlage , der Aufenthalt auf Deck in der friſchen Luft , Stauungs⸗

unzweifelhaft feſt , daß blutarme Perſonen ſowie Frauen weit öfter
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binden , heiße Stirnkompreſſen und die Einnahme einer kräftigen
Mahlzeit vier Stunden vor Antritt einer Seereiſe . 5
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Angemeſſenheils -Preife
tufolge des Beſchluſſes der Preisprüfungsſtelle ab 10. Auguſt bis

auf weiteres in Mannheim einſchl . Vororten :

M. 2

Kartoffeln , neue Pfund . 50 — . 50
Stangenbohnen 5 . —

— ů . — . 50

——— 0 . 50— . 50
Wi 3 . 50 — . 50
Kohl 1 Knollen . 50 — . 50
Rote Rüben Pfund . —
Gelbe Rüben 1 . — . —
Karotten . — . 50
Mangold . 50 — . —
Kopfſalat Stück . 50 — . —
Endivienſalat 5 . 50 — . —
Rettich 5 . 50 — . —
Pilze aller Art Pfund 10 . —
Schlangengurken Stück . — . —
Salatgurken 10 . — . 50
Salzgurken „ . 40 — . 80
Eſſiggurken 5 . 30 — . 40
Tomaten Pfu 14 . —16 . —

Suppengrüne⸗ Büſchel . 40 — . 60
Lauch Stück . 50 — . —
Schnittlauch Büſchel . 50
Peterſilie 1 . 50 — . 80
Sellerie Stück . — . —

——
Pfund 4Kochäpfe 5 — . —

Falläpfel 75 . 50 — . —
Eßbirnen 1 . —10 . —
Kochbirnen 5 . — . —
Pflaumen 4 . —10 . —
Zwetſchgen 8 12 . —15 . —

Mirabellen 5 16 . —18 . —

Reineclauden „ 12 . —14 . —

Wertkäſtchenverkehr mit Oeſterreich . Nach Oeſterreich ſind
vom 15. Auguſt an Wertkäſtchen bis zum Höchſtbetrage von 10 000
Franken zugelaſſen . Nachnahme iſt unzuläſſig . iſt außer
dem ſtatiſtiſchen Anmeldeſchein und der Ausfuhrerklärung eine Zoll⸗
inhaltserklärung in deutſcher Sprache .

Neue Jünfhundertmarkſcheine . In der nächſten Zeit werden
neue Reichsbanknoten zu 500 ausgegeben werden . Sie ſind
904174 Millimeter groß und in einſeitigem Druck auf Faſerpapier
mit Waſſerzeichen hergeſtellt . Vom 1. Januar 1923 ab kann dieſe
Banknote aufgerufen und unter Umtauſch gegen andere geſetzliche
Zahlungsmittel eingezogen werden . Daneben wird eine zweite Aus⸗
gabe mit dem Aufrufstage 1. April 1923 hergeſtellt . Rechts und links
neben den Unterſchriften ſtehen die Kontrollſtempel mit dem Reichs⸗
adler und der Umſchrift „ Reichsbankdirektorium “ 500 “. Links quer
ſteht dreizeilig der Strafſatz , rechts quer die farbige Nummer ; ſie iſt
rot bei der erſten , grün bei der zweiten Ausgabe . Das Papier ent⸗
hält rechts dunkelrote Faſern auf himmelblau getöntem
Grunde . Die Rückſeite iſt frei von Druck und Faſern . Hält man die
Note gegen das Licht , ſo erſcheint auf der linken Seite ein gut aus⸗
geprägtes , von oben nach unten verlaufendes Waſſerzeichen ,
das ſich aus zwei ſeilartig verſchlungenen Bändern zuſammenſetzt .
Von dieſen trägt das eine mit dunkler Randbegrenzung , die helle
Werkzahl „ 500 4 “ , das andere , umgekehrt mit heller Randbegren⸗
dr

b. die dunkle Inſchrift „ 500 „ “ . Bei der Durchſicht iſt die Eigen⸗
art des Faſerpapiers gut zu erkennen , auch werden diejenigen Faſern
deutlich ſichtbar , die infolge tieferer Einbettung in die Papiermaſſe
ſonſt nicht wahrzunehmen ſind .

ch . Rheinſchiffahrtskag 1922 . Wie wir erfahren , hält der
Verein zur Wahrung der Rheinſchiffahrts⸗Inte⸗
reſſen , Sitz Duisburg⸗Ruhrort , ſeine diesjährige ordentliche
Hauptperſammlung als Rheinſchiffahrtstag 1922
am 16. September in Mannheim ab .

Die Erheber der Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitätswerke haben ,
ſo wird uns vom Städtiſchen Nachrichtenamt geſchrieben , in der
letzten Zeit mit mannigfachen Schwierigkeiten und leider auch mit
Widerſeßlichkeiten beim Publikum zu kämpfen . Selbſtverſtändlich
iſt die Direktion der Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitätswerke ver⸗
pflichtet , für ihre Beamten einzutreten und gegebenenfalls Ahndung
herbeizuführen . So wurde kürzlich durch rechtskräftigen Straf⸗
befetzt des Amtsgerichts gegen einen hieſigen Einwohner eine Geld⸗
ſtr afe von M. 500 ausgeſprochen , an deren Stelle im Falle der
Unbeibringlichkeit eine fünftägige Gefängnisſtrafe tritt , weil er
einen Kaſſengehilfen beim Einkaſſieren der Monatsrechnung in grober
Weiſe beleidigt hatte . — Die Erregung der Verbraucher über die
immer unerſchwinglicher werdenden Preiſe für Waſſer , Gas und
Strom iſt begreiflich , kann aber in keiner Weiſe das Vorgehen gegen
die Erheber entſchuldigen , die ja nur Vollzugsorgane ſind und nicht
den geringſten Einfluß auf die Preisfeſtſetzung haben . Wenn die
Beamten höflich bleiben , liegt kein Anlaß vor , gegen ſie in der vom
Nachrichtenamt mit Recht gerügten Weiſe vorzugehen .

Kunſt und Wiſſen .
ODie deutſche Einheltskurzſchrift . Der amtliche Entwurf

der deutſchen Einheitskurzſchrift , herausgegeben vom Reichsminiſte⸗
rium des Innern in Berlin , iſt ſoeben erſchienen . Dem Entwurf
iſt vom Staatsſekretär Schulz ein Vorwort vorhergeſchickt , in dem
es heißt : „ Der von der Reichsregierung und den Regierungen der
deutſchen Länder eingeſetzte Sachverſtändigenausſchuß zur Schaffung
einer Einheitskurzſchrift hat ſeine Arbeiten zum Abſchluß gebracht
und mir den Entwurf einer Verkehrsſchrift überreicht . Damit iſt
ein Werk geſchaffen , das dazu berufen iſt , den jahrzehntelangen
Kampf der verſchiedenen Stenographenſchulen zu beendigen und die
Kurzſchrift zum Gemeingut des deutſchen Volkes zu machen . Ein
Einheitsentwurf kann niemals ſo ſein , daß er dem einem
Syſtemkenner vorſchwebenden Ideal einer Kurzſchrift entſpricht . Es
kann lediglich um die Frage handeln , ob die Leiſtungsfähigkeit
und die Einfachheit des Entwurfs allen an ein neuzeitliches Syſtem
zu ſtellenden Anforderungen gerecht wird , ſodaß ſich die Wieder⸗
aufnahme des erbitternden , wertvolle Kräfte unnütz verzettelnden
Syſtemkampfes nicht rechtfertigen läßt . Dies darf von dem vor⸗
— — Entwurf , an dem die bewährteſten , in jahrzehntelanger
Arbeit geſchulten Syſtemkenner beider Richtungen mit unermüd⸗
licher Geduld und beſtem Willen zur Sache gearbeitet haben , geſagt
werden . Es ſcheint mir daher die Pflicht eines jeden , die gemein⸗
ſamen Intereſſen an der Kurzſchrift als Volksgut über die be⸗
ſonderen Syſtemintereſſen zu ſtellen . “

Amundſen gibt den Polflug auf . Aus Ome in Alaska wird
der ribune “ gemeldet : Der Verſuch Amundſens , den
Nordpol in dieſem Jahre zu überfliegen , hat ſich nach einem draht⸗
loſen Telegramm der „ Maud “ in dieſem Jahre als undurch⸗
füährbar erwieſen . Der Verſuch ſoll im nächſten Jahre wieder
au werden . Ueber die Gründe , die Amundſen deſtimmt
daben , ſeinen geplanten Flug über den Nordpol für dieſes Jahr
aufzugeben , wird mitgeteift , daß dae Schiff „ Maud “ auf der Höhe
des Kap Lay auf eine Eisbarriere eſtoßen ſei , die es zwangen , nach
Aap Hope zurückzukehren . Das Flugzeug wurde bereits von der
⸗Maud “ ausgeſchifft und an Bord eines amerikaniſchen Schiffes ge⸗
bracht , auf dem Amundſen hofft , nach Kap Varrow gelangen zu
b ber die allgemeinen Wetter⸗ und Eisverhältniſſe zu
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ſind , wird er ſeinen Flug erſt im Juni nächſten Jahres

n.

OdDer Planet „ Benus “ iſt nicht bewohnbar . Auf dem Obſer⸗
vatorjum des Mount Wilſon in den Vereinigten Staaten iſt jetzt eine
Reihe von Beobachtungen über die chemiſche Zuſammenſetzung der
Atmoſphäre der Venus zu Ende geführt worden . Bisher nahmen die
Aſtronomen allgemein an , daß die Atmoſphäre der Venus die gleiche

en wie die der Erde aufwieſe . Die Beobachtungen auf
dem Mount Wilſan , der über die größten aſtronomiſchen Apparate
der Welt verſügt , haben jetzt ergeben , daß auf der VBenus weder
Waſſerdampf noch Sauerſtoff vorkommen . Das ſchließt die Exiſtenz

Der neue Aukomobil⸗Sprengwagen , den wir im geſtrigen
Mittagsblatt im Rahmen des Artikels über die Anforderung einer
weiteren Motor⸗Straßenkehrmaſchine und eines weiteren Motor⸗
ſprengwagens beim Bürgerausſchuß erwähnten , wurde , wie wir be⸗
richtigend feſtſtellen möchten , von den Benzwerken Gag⸗
genau geliefert .

G. Ein Jubiläum . Aus Feudenheim ſchreibt man uns :
Auf eine 25jährige Tätigkeit als Pflegerin an der Luiſenſchule hier
konnte die evang . Schweſter Emilie Firniß zurückblicken . Welch
großes Maß von Geduld , Willenskraft und Menſchenliebe gehört
dazu , jahraus ,
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kleine Kinder zu pflegen . Aber auch für

unſere im Felde ſtezenden Krieger hatte ſie ein warmes Herz , bei
manchem ſteht ſie noch in dankbarer Erinnerung für geſandte
Liebesgaben . Es iſt daher begreiflich , 85 man dieſen , ihren Ehren⸗
tag nicht unbeachtet vorübergehen ließ . Jahlreiche Ehrungen ſeitens
der Gemeinde und ihrer ehemaligen Pfleglinge wurden ihr zuteil .
Möge es ihr vergönnt ſein , noch viele Jahre in gleicher Rüſtigkeit
zum Segen der Luiſenſchule und unſeres Nachwuchſes tätig zu ſein .

Rommunale Chronik .
c Ladenburg , 4. Aug . Aus der jüngſten Gemeinderats⸗

ſitzung iſt mitzuteilen : Zur Durchführung der Nahrungsmittel⸗
kontrolle in hieſiger Gemeinde ſoll mit dem ſtädt . Unterſuchungsamt
Mannheim der vom badiſchen Miniſterium des Innern für die Unter⸗
ſuchungsanſtalten Badens feſtgelegte Normalvertrag abgeſchloſſen
werden . Für die hieſige Gemeinde wird Polizeidiener Boos als
Nahrungsmitteloffiziant beſtellt . Die Vergütung für die ärztliche
Unterſuchung der Schulkinder wird ab 1. Januar 1922 auf 6 M.
pro Kind und Jahr feſtgeſetzt . Von der Zinſenſchuld , die durch den
im Jahre 1918 erfolgten Ankauf von 4 Zuchtfarren vom Unter⸗
badiſchen Zuchtgenoſſenſchaftsverband Mosbach entſtanden iſt , wird
Kenntnis genommen . Der Stundenlohn der ſtädt . Arbeiter wird
ab 1. Juli ds . Is . auf 25 M. feſtgeſetzt . Von der ergebnisloſen
Verſteigerung des Wirtſchaftsbetriebes auf dem ſtädt . Feſtplatz an
Kirchweihe wird Kenntnis genommen ; eine wiederholte Verſteige⸗
rung ſoll unterbleiben . Das Geſuch des Turnvereins 1878 um
Ueberlaſſung der Turnhalle an einem weiteren Abend in der Woche
zu Turnübungen wird gegen Erſtattung der Beleuchtungskoſten ge⸗
nehmigt . In Vollzug des Reichsmietengeſetzes wird die Feſtſetzung
der Grundmiete im Sinne des § 4 der badiſchen Ausführungs⸗
verordnung zum Reichsmietengeſetz vom 24 . 6. dieſes Jahres be⸗
ſchloſſen . Von der Erhöhung der Verpflegungsſätze in den kliniſchen
Anſtalten zu Heidelberg wird Kenntnis genommen . In die
miſſion zur Umlegung des Getreidelieferſolls der hieſigen Gemeinde
auf die hieſigen Landwirte werden folgende Herren gewählt : Bür⸗
germeiſter Koch als Vorſizender ; aus dem Kreiſe der Erzeuger die
Landwirte Jean Bläß , Auguſt Maier und Gemeinderat Nilſon ; aus
dem Kreiſe der Verbraucher Heinrich Beedgen , Wilhelm Kreß und
Emil Ried . Das Geſuch des Auguſt Schmidt⸗Wallſtadt um Erſatz⸗
leiſtung des ihm angeblich entſtandenen Verluſtes bei der Lieferung
von Kartoffeln an die hieſige Gemeinde wird abgelehnt . Das
Spätobſterträgnis ſoll in kleine Loſe eingeteilt und verſteigert werden .

Tu . Lörrach , 6. Aug . Um den wüſten Preistreibereien ener⸗
giſch entgegentreten zu können , fordert der Stadtrat die Bevöl⸗
kerung auf , nicht nur übermäßige Forderungen der Verkäufer zur
Kenntnis der Behörden zu bringen , ſondern auch das rückſichtsloſe ,
preisſteigernde Ueberbieten einzelner Käufer zur Anzeige zu bringen .

HBirkenau , 7. Aug . Bei der geſtrigen Bürgermeiſter⸗
wahl anſtelle des freiwillig vom Amte zurückgetretenen Bürger⸗
meiſters Jakob fielen auf Kanzliſt Brehm aus Bensheim 415 ,
Wirt Tritſch 410 , Gärtner Sachs 116 und Schreiner Karl Hof⸗
mann 57 Stimmen . Zwiſchen Brehm , dem ſozialiſtiſchen Kandi⸗

8 8 Tritſch , dem bürgerlichen Blockkandidaten , iſt Stichwahl
erforderlich .

NAus dem Lande .
27 Heddesheim , 7. Aug . Ddie Getreideernte naht ihrer

Beendigung . Das Erntewetter war zwar tagweiſe nicht ganz vor⸗
züglich , immerhin kann man noch mit demſelben zufrieden ſein . Die
Ernte wurde zumeiſt recht gut getrocknet eingebracht . Auch über
Quantilät und Qualität der verſchiedenen Fruchtſorten wäre nicht zu
klagen , wenngleich das Sandfeld durch die anfängliche Trockenheit
im Ertrag zurückſteht .

RNeudingen ( Amt Donaueſchingen ) , 7. Aug . Hier und in der
Umgebung herrſcht unter den Schweinen das Neſſelfieber ,
das bereits einen gefährlichen Umfang angenommen hat und be⸗
trächtlichen Schaden anrichtet .

2: Birkendorf , bei Bonndorf , 7. Aug . Ein bedauerlicher Un⸗

91 ücksfall ereignete ſich dieſer Tage hier . Der Bäckermeiſter
Fackler hier wollte ein durchgegangenes Geſpann aufhalten , wurde
jedoch durch das Pferd beim Anprall zu Boden ee und kam
unter das Fuhrwerk . An den dabei erlittenen Verletzungen iſt er
im Laufe des folgenden Tages geſtorben .

) : ( Konſtanz , 5. Auguſt . Wie wir ſchon vor kurzem meldeten ,
verlautete in der Bodenſeegendz das Reichsverkehrsminiſterium beab⸗
ſichtige , im nächſten Winter den geſamten Schiffsverkehr zwi⸗
ſchen Friedrichshafen und Lindau ſtillzulegen . Der Bodenſeeverkehrs⸗
verein hat ſich nun mit eingehenden Vorſtellungen an die zuſtändigen
Generaldirektionen Badens , Württembergs und Bayerns ſowie an
das Reichsverkehrsminiſterium gewandt .

Berichtszeitung .
) ( Freiburg , 5. Auguſt . Die Kupferdiebſtähle in einer

der hieſigen Eiſenbahnerwerkſtätten , über die wir vor einiger Zeit be⸗
richteten , haben für die drei in dieſer Affäre verwickelten Angeſtellten
unangenehme Folgen gehabt . Außer der Entlaſſung aus dem Eiſen⸗
bahndienſt wurde gegen alle drei ein Strafbefehl auf Freiheitsſtrafe
verfügt . Zwei nahmen dieſe Strafe an ; der dritte , Werkmeiſter Hein⸗
rich Schelling , beantragte ſchöffengerichtliche Entſcheidung . Wie
nun die Schöffengerichtsverhandlung ergab , iſt Schelling als der
eigentliche Leiter der Unterſchleife zu betrachten . Er ſtellte den übri⸗
gen Beiden Anweiſungen zur Empfangnahme von Kupfer aus , das
vorgeblich zu Werkſtättenreparaturen beſtimmt war , in Wirklichkeit
jedoch zur Herſtellung von kupfernen Herdſchiffen und anderen Haus⸗
haltungsgegenſtänden Verwendung fand . Das Schöffengericht ſtellte
ſich auf den Standpunkt , daß das Reichsverkehrsminiſterium im
Kampfe gegen die unlauteren Elemente unterſtützt werben müſſe und
verurteilte den Schelling zu 6 Wochen Gefängnis .

Mainz , 7. Aug . Der Marokkaner Mohamed ben Said
vom 66 . Schützenregiment in Mainz drang in die Küche des Kaffees
Nink in Mainz ein , machte der Schweſter der Wirtin mit 100 M.
ein unſittliches Angebot , griff das ſich weigernde Mädchen an und
beläſtigte es unſittlich . Als das Mädchen entfliehen wollte , ſtieß er
ihr ſein Seitengewehr in das linke Bein . Das Kriegsgericht des
30 . franzöſiſchen Armeekorps verurteilte den Marokkaner jetzt zu 6
Monaten Gefängnis .

Sportliche Rundſchau .
pfalzgau⸗Dauerrudern .

In N am Sonntag das Pfalzgau⸗
Dauerrudern ſtatt . Wetter im allgemeinen gut, ſchwül ,
ſtündiger Gewitterregen . Beſuch recht gut . Ergebniſſe :

1. Anfänger⸗Vierer (off . f. Ruderer , welche im Jahre 1922
das Rudern erlernt u. auf einer off . Regatta nicht geſtartet haben ) :
1. R .G. 0 (2. Boot ) 44. 18,8 , 2. R . G. Speyer (1. Boot )
46 . 246 , 3. . G. „ Rhenanta “ ⸗Germersheim 46 . 55,4 , 4. Ludwigs⸗
hafener . V. (1. Boot ) 46. 55,6 , 5. Ludwigshafener R. V. (2. Boot )
48. 23,8 , 6. Frankenthaler R . V. 51 . 18,6 . ie kräftige Speyerer
Mannſchaft mit ſehr hartem Einſatz und geriſſenem Schlußzug er⸗
rang den wohlverdienten Sieg “ Das Rennen war durch Rad⸗
dampferſchleppzüge ziemlich beeinträchtigt . Ein Teil der Boote nahmdurg den ſtarken Wellenſchlag ſehr viel Waſſer über Bord . Ludwigs⸗
hafen (2. Boot ) konnte erſt 150 Meter unterhalb des Drehpunktes

Recht gut gefiel die techniſche Arheit des Ludwigshafener
Pootes .

2. Pfalz⸗Vierer ( offen für Ruderer , welche im Jahre

Kom⸗

b
1. Mannheimer Ruderknggelten nicht als Regatta ) :

44. 32,8 , 2. Rheinklub „ Alemannia “ ⸗Karlsruhe 45 . 40 ,
„ Rhenania “ ⸗Germersheim 47 . 24 , 4. . . Speyer 48. 25,4 , 5. Fran en
khaler . B. 49 . 57 . Nach dern durch Fampferwellen ſaſt valg a⸗
trunkenen “ Rennen legten Ludwigshafen , Speyer und Ger wild
heim Proteſt ein . Die Entſcheidung lautete : Das Rennen
am 20 . Auguſt nochmals gefahren .

3. Rhein⸗Vierer ( offen für Ruderer , welche da
alu

Lebensjahr vollendet und im Jahre 1922 auf einer offenen Neg
nicht geſtartet haben ) : 1. . ⸗G. Speyer 46. 06,4 , 2.

ndel
„ Rhenania “ ⸗Germersheim 48. 45,4 . Gegen die gut ruden
Speyerer mit zwei alten Rennleuten im Boot konnte die „ Rhena
mit ihrem kurzen Schlag nicht aufkommen .

Rudern . 9
d. Biertes Mittelrheiniſches Dauerrudern . Bei warmem

ter , bedecktem Himmel und glattem Waſſer fand bei ziemlich el,
Waſſerſtand das vierte Hauerrudern des Mittee
niſchen Regattaverbandes ſtatt . Von 16 geme det
Booten 15 und von dieſen erreichten 14 das Ziel beruer
Hafenſpitze in Oppenheim . Ein Boot des Rüſſelsheimer Rude de⸗
eins mußte die Dauerfahrt bald nach dem Start wegen Bru

haln⸗Dollens aufgeben . Der Start lag in dem toten Arme des Alten
bei Erfelden und die Strecke führte dann über 16 Kilometeg

ſeGuntersblumer Fähre und Schuſterwörth zur Oppenheimer anl⸗
ſpitze . Die einzelnen Dauerfahrten verliefen : 1. Jungmän
Gig - Vierer . 1. Biebericher . ⸗V. 48. 27,4 , 1. Preſee
Mainzer Ruder⸗Geſellſchaft 48. 35,2 , 2. Preis ; 3. Wormſer Kuen,Verein 48 . 42,8 ; 4. Kaſteller Ruder⸗Geſellſchaft 48 . 58,8 ; . 5 2

15
nacher Ruder⸗Verein 49 . 55,4 ; 6. Ruderklub Oppenheim 505804l
Kaſteler Rudersgeſellſcaaft 51. 25. 3. 2. GaſfWieren 1 N
zer Ruder⸗Verein 42. 13,2 . 3. Alt⸗Herren⸗Vie recel ,
Ruderklub⸗Oppenheim 51 . 374 ; 2. Mainzer Ruder⸗ .

ſchaft 54 . 20 . 4. Leichtgewicht⸗Vierer . 1. Mainzer ufke⸗
432. 17,2 ; 2. Rüſſelsheimer Ruder⸗Verein wegen Dollenbruch 5 457
geben . 5. Verbands⸗Vierer . 1. Mainzer . ⸗G. 402. Ruderklub Oppenheim 43 . 03 ; 3. Ruder⸗Ver . Rüſſelsheim ⸗

d. Frankfurter Stadt⸗Achter⸗Weitrudern . Dem 31. Achte geſt
dern um den im Jahre 1886 zur Feier der Einweihung des Be⸗
hafens geſtifteten Wanderpreis fand Sonntag Nachmittag un

kel in
teiligung von vier Vereinen ſtatt . Das vom Start bis züm iſt
ſchärſen Pordan⸗Bordlampf durchgeraderte Rennen endee
dem Siege der „ Germania “ mit einer halben Länge . Das Erg

bahn⸗
Länge der VBahn 2000 Meter zwiſchen Untermain⸗ und Staatsbn ,
brücke . 1. Frankfurter . ⸗G. Germania . 04,8 , 2. J. f .
furter Ruderverein . 05,5 ; 3. Frankfurter Ruderklub . 08,47 4
Sp . ⸗V. Teutonia . 18,8 . Nach glattem Start aller vier Boote
der Ruderverein leichte Führung vor Germania und dehnt die

1500 Meter auf Längen aus . Der Ruderklub hält ſich imm
halbe Länge hinter Germania . Die ſchön, aber nicht hart
rudernde Teutonia fällt langſam zurück . Vor dem Wilhelms
beginnt Germania dem Ruderverein aufzurücken und gewinnt
ſam an Boden . Es entſpinnt ſich ein harter Endkampf zwiſche
Beiden , in welchem der zum Schluß ſchlecht geſteuerte und 15

enug

er⸗

mania mit einer halben Länge unterliegt . Dreiviertel Länge
der Frankfurter Ruderklub , eine Länge Teutonia .

Lawnutennis .
Brd . Beim Wormfſer Tenniskurnier am vergangenen Song

waren es beſonders die Mannheimer Größen , die 75
zeichneten und ſämtliche Siege mit nach Hauſe nehmen konnte
Nibelungenwanderpokal ging an Dr . Buß in der

Sgen Oppenheimer mit : 3, : 4, : 6, : 6 über . Dr . Bu

ꝓpenheimer konnten dann das Herrendoppel gegen 8570Bill Fuchs mit : 3, : 3 und gegen Daub und Schüler mit öin

für ſich entſcheiden . Das Herren⸗ und Damendoppel fiel 5
Paar Frl . Weitzermann⸗Oppenheimer , die üb

gewinnen konnten .

Neues aus aller Welt .
— Ein Großfeuer wütet ſeit Samstag in den großen N0

anlagen des Elektrizitätswerkes am Hauptbahnhof Münch
1200 Zentner Steinkohlen aufgeſtapelt ſind . Die Brandurſ
Selbſtentzündung . Bis jetzt konnten etwa 1000 Zentner
herausgeſchaufelt werden . aſende— is poſtämter an einem Tage betrogen . Eine — der
Schwindelrundfahrt machte am 28. Juli ein Kreditbrieffälſch 2 Uht
die Berliner Poſtämter heimſuchte . Zwiſchen 11 und

Körnel
fuhr er mit dem Auto zunächſt vor dem Poſtamt 35 in der

r 18
ſtraße vor und erhob 3000 Mark . Bis 7 Ühr abends ſoger
Poſtämter in Berlin . Ein Amt wurde an demſelben Tage achle
zweimal beſchwindelt . Nach den bisherigen Feſtſtellungen
die Tagesarbeit 70 000 Mark ein . er⸗

— Die Leibwache des Salo Goldmann . Beim Kohlenamt gelle
lin war von privater Seite die Meldung eingelaufen , daß — die
des Hauſes Weinbergsweg 7 größere Kohlenvorräte lagentn Al⸗
allem Anſchein nach „ hintenherum “ verſchoben werden ſollte 1

be⸗
ſich Beamte des Kohlenamtes daraufhin am Montag na

chein
zu

zeichneten Hauſe begaben , um die Kohlenvorräte in Augenſer 0

nehmen , ſtellte ſich ihnen der Beſitzer des Hauſes , ein gewiſſe elwa
Goldmann , mit einer ganzen Schar von Galizier umlich.

3⸗

20 an der Zahl , entgegen , um eine Durchſuchung der Kellrhte der
keiten zu verhindern . Den ſtädtiſchen Beamten blieb ang 5
drohenden Haltung der „ Leibwache “ des Hausbeſißzers 1
übrig , als die Polizei um Unterſtützung zu bitten .

über
100 .

Hilfe wurde dann der Keller durchſucht und tatſächlich urn einen
Zentner Briketts gefunden , die ſofort beſchlagnahmt un gefüh
Kohlenkleinhändler zur Verteilung an ſeine Kundſchaft )

wurden . Gegen Goldmann , der von dem Kohlenvorra
wußt zu haben behauptet , und der angibt , daß ein „ Un
dieſen Keller für einige Tage gemietet habe , wurde ein

fahren bei der Staatsanwaltſchaft eingeleitet . traten
— Die geſtohlene Telephonleitung . In der letzten Wogeehlahrin der Budapeſt⸗Wiener Telephonleitung infolge Sdehnun

Störungen ein . Ein Teil der Leitung wurde in großer Kilogram Samstag 90
ſtohlen . Zwei Männern konnten 32

Kupferdraht abgenommen werden .

dere “
cbe100

1

1— — — — — — 14171 len
Zahlrejehe Aerzte empfehlen dleses , in vielen Millionen 1

bowährte Präparat .
Auch Warzen und deseitigt K

schmerz - und gefahrlos . Preis pro Schachtel . 4 12. 50.

degen Fusschweiß , Wundlaufen
deh gesund Rrennen baden Sie Ihre Fusse in Kukirol - Fussb aTuktirol - Fussbad reinigt die Fusse gut, hält die aut tockeahlet fur jeden Menschen , welcher vfelgeht und steht , eine 420Wohltaf. Eine Packung , für 2 Fussbider reichend , kostet ndhogertenPie Kukirol - FPräparate sind in Apotheken und D. benseerhültlich . Lassen Sie slch niemals etwas anderes als

von Lebeweſen nach Art der Menſchen vollkommen aus . 1922 auf einer offenen Regatta nicht geſtartet haben , Schülerrudern

gut “ aufreden . Es gibt nichts ebenso Gutes oder Besseres , u800!Verlangen Sie noch heute die interessanto u 1 Jie fg and
wichlige Hroschüre „ Die riehtige Fusepll 6
Porteftel von dee

putgKukirol - Fabrik , Oross - Salze 58 bei Magdeb ,

— — — „ „ * „ —
2

5
„ 1

3. N.

Franken,

—

brüce
lang⸗

n den
nruhil

werdende Ruderverein gegen die ſehr gut zuſammenardeiten ainler

——
N

2

—

2
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II . Einfuhr AusluhrMeiz 8 f ü i Mai 1922 Juni 1922/ Mai 1922 Junf 1922 Mal 1022 Juni 1022N en erreichte einen Preisstand von 3500 % für
en Mai 1922 Juni 1922 Mai uni ai ſun al

lleht deh krachtfrei Mannheim ,doch konnte sich derselbe l 2
17

*
.

8 5 3 ＋ine Men , da, neute die auslandischen Zahlungsmittel
. - Zr. . - Zir . 1000 Mlk. 1000 Mk. ] . - Ztr . . - Zir . 1000 Mk. 1000 Mx.eine wesentliche Abschwächung erlitten : Der heutigebelellte Lich auf 3325 . 3300 4 für die 100 lcg irachtfrei Eisen und Eisenlegierungen 2217012 2150216 1158 438 1240 449 2094321 2132 197um . Weizen neuer Ernte hatte trotz der geringeren ] Naschinen , elektrotechn . Erzeugnisse und Fahrzeuge 9934 23343 92429 243 794 543 764 568839e der vorjährige , den gleichen Preis , weil die davan Masehineg 8 4018 15188 10917 317010 404974 415 268

voß 3 später N 8 erreichte einen ——. — Brzeizasse
— — 2755 — —— — — 5 4 —5

Ahrzeunge 3 1
5

50 4 und kostete FFCCCCCCC schmiedbare Elsenlegierungen 368305 218485 222 . 802 1185300 39934 104963
aumheim . Von Gerste wurde Sommergerste , alte
ab pfzal; 15 Röhren - und Röhrenformstücke aus nicht schmiedbarem Gusß . 5022 19652 2635 12506] 46214 39 665＋4 Pfalzischen Stationen , zu dem Rekordpreis von

Fane e , VVTTVVVVVVVVVVV — 161 — 156 25 21³zahlt , Während sie heute zu 3200 und etwas Ronluppen , Ronblöcke , ohschienen, Knüppel, Tiegeistanl in Blöck. Platinen 364 706 272242 157317 128832 283319 39720in 1 War. 05 neue „ % % « —mm 217˙ 5 7 1 5 185börte ität der vorjährigen ganz erheblich nachsteht , Rohblee ¾ 2j
2500 1 ü FFITCCCCCCCC % / / . . . ĩͤ 80 555 42 701 64356 45 754 81820 94denlatlonen In Haf 15 1— — rg gerogend tefnff . . . — 3190 — 5804/ 126 488 157 412— 7 — 12 Schienen und Lascllen FFVFFTCTCCC 86 235 96369 52716 64865 335597 346875geringe Quantitäten vorhanden , und es mußten W ehinſedbarem ie 256. 3088 — 7361 383405 24284bis 1 die 100 kg f htfrei M bei aren aus schmie

16440
zu 2800 für die E frachtfrei Mannheim Lokomotiven — — 152 322 1Werden , um überhaupt von den Wareninhabern Dampf - und andere Krallmaschine·n — — — — 30840 35237terial zu bekommen . Mals änderte seinen Preis - Nüäh. , Strick - und Stickmaschinen — — — — 11857 1 —

9 15Uüdle War ahntrei Hamburg 3000 . In Mannheim dispo - Dynamomaschinen und Elekiromotoren — 10677 —' 11705 14309 19850Werertebre weird wegen des ganz geringen höher Aulomoblle „ „ ͤ 66 ( —— 22714J] 360 922
100 98505Ee man

0 Motorräder in Stüccgn „ — 41⁰ 394 320„ für Mixed - un atalmais kür die
Mannheim .

üttermittel verfolgten ebenfalls die ganze Woche 7600 —7800 A ; Arbeitspfer
6000 — 16000 das Stück .5 steigende Richtung . Weizenkleie wurde mit 1750 —5Feber mit 2150 —2200 „ und Bier . - Marktverlauf : mit Großvieh mittelmäbig , Serkumt : mitiel mit etv - j f Kälbern , Schweinen und Schafen lebhaft , ausverkauft ; mite nit Mieseaden 710 . 5
Arbeits - und Schlachtpferden lebhaft . Die Preise sind Markt. 7 — 8

arkt⸗obnis: lelranken, ee e
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtlichebaht, Die —* Vverkehrte in Lebereinstimmung mit Brotgetreide . Spesen des Handels ab Stall für Frachten , Markt - und Ver-. und — Hand war nur vereinzelt als Abgeberin am Markte Kkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts -eelanste heute für Weizenmehl Basis 0, 4500 . 4, aus verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise

1 5
0

—
Wen liegen Angebote zu 4250 und

— onere 0, ohne erheben .
, „ eru 4300 4 die 100 kg ab süddeutschen Mühlen . Kaffee - Wochen - Bericht . ( Morris A. Hel G. m. b. II .1 1170 duswrahlüne zefretment kostet — Hlamburg . ) Die rege Nachfrage nach verzollten Kaffees

hrüce eim 3500 1 ahe *
a de dle 0 8 in

e s ee n e wibsen en dep abſ ddt, eebe ,g ger e dee ae e eeen
ruhig erhgab K* n am Markte .

a d verhindert , wirkte Jähmend auf die Unternehmungslust undGet⸗ * die allgemeine Kapitalknappheit zwingt zu gröbter Zurũck -
haltung . Das Goldzollaufgeld ist fürWesent 5 l

e 100 n erhöht . Im nahen Seckenheim wurden
r Lentner Tabak zum Preise von 4000 „ per

dommden Jerkauft . Die Läger der Händler sind nahezu voll -

0 e Jeräumt . Rippen sind stark gesucht : für über⸗
kenner beaunden 2500 J/ , für pfälzer Rippen 2000 perAu Augeerahlt . Die Eigner von Rippen sind mit dem ver -
tolge zurückhaltend , da sie glauben , daß die Preise

lssmiſtel ortgesetzten Steigerung der auswärtigen Zah -
ber neuen noch weiter steigen werden . Die Entwicklung
dann. wWie Tabake macht sehr schöne Fortschritte und es
Anjt ger Vir bereits in unserem letzten Bericht erwähnten ,dune derechnet werden , daß . vorausgesetzt . daß die Witte⸗

ugust günstig bleibt , mit einer Rekordernte , so -
wohl hinsiche
Wedeet dalchlich der Qualität , als auch der Menge nach ge -

oge 12 .

von A1 78

ist , und

— von 3300
5

60 1

burg .
*

für Monat September 20 . — ( 19,95 ) argent .
Di 8je feste Stimmung auf den Holzmärkten hält

Leinbinotfegungen .teigerung der auslandischen Geldwährung an .
Ade ist eine sehr lebhafte . wogegen die Angebote

neutend bleiben , da die Eigner mit dem Verkauf
bectentlich 2 weil sie befürchten bei Neueindeckungen
Wöher stell öhere Preise anlegen zu müssen . Ausschuß -
m und , Sleh ab bapxerischen Stationen auf 6000 bis

80 lrhein arüber per ebm . Hobelbreiter werden franko
odan gehen Stationen mit 250 und darüber per qm

zu bes 1 deine und halbreine und gute Bretter , die kaum
chaffen sind , werden entsprechende Preise bezahlt .

an Deuisenmarkt
dalerken : *8 8. Aug . ( . 30 Uhr vorm . ) Am hiesigen Platz

5ud dew v
eW Tork 750 , London 3350 , Paris 6125 .

7, Aug . Die Mark notierte bei Börsenschlußas einem Kurs von 714,29 entspricht

gewicht fob oder bahnfrei
49 . 50 ( 50, —) fl . , September 48, . — ( 49, . —)
( 48, . —) fl . , Dezember 47,50 ( 47,50 ) fl .

kauf bemülien , bisweilen ohne innere
gewaltig im Preise .
geschäft bisher nicht belebt hat .

20038
7. (in Kronon ) Junf ds . Js . 5000 kostete , wurden bereits in den letztenWares „ Tagen 8800 - 0 % bezahlt , ebenso für astrehe Seiten -10 228 — farknoten . 888 . — 8878 . — bretter , die in großen Mengen von dem Abnehmer in Rhein -

ka⸗ Arin . 27 . —
[ Uire - iotes . 2888 . — 227d . — land und in Westfalen angefordert werden .

. 5 2. Un Franken ) Die neuesten Baustoffpreise . Vom 1. August an erhöhen— 3 907 907 Seuetel 1 „„ „ aen Mut Bauwelt , Berlin , die Verbraucherpreise für 1000
— 12. %5 [ Lopendegen . 113 . — 113 . Mauersteine um 900 auf 4000 % krei Ufer Berlin in vollenen

——980 188.786 30. 0 Kahnladungen . — Nach den neuesten Richtpreisen kosten
9 aalalrid . . . 0 . 80 100 kg Zement frei Berlin in ganzen Waggons 288,90 „ . —00 8

*en Weh . 10 42. 87 [ Buendes Alres . 19 . 50 18 — Der Zuschlag für Kalk vom 1. August an petragt 3000 4 für
het

＋ u
daden 15 . 5

ſun
gulden ) 10 Tonnen . — Vom gleichen Zeitpunkt an kosten für die

. N 5 arle 8 12 12 Weoksel a. Stockholm . 115 1 Verpackung von Zement , Kalk und Gips Jutesäcke 50 ,n „ „ ſö on“, 20 2 Paplergewebesacke 23 M und Papiersäcke 18,50 .“ 5 i 5 21. 02 ‚ N , e

oe hese en 88. 50 835. 68 2 „ Haes 1408 5 Berliner Metallbörse vom 7. August .en * Hamb 8. 7. m K Frolse in Mark füur 1 Kg.
2 deercdl 180. 2 4082 slebte , a. Cenden . . 2088 20 70 4. Au . Aug. 4aug , . Aug,0 Aoels 90 . — 180. 25 „ u baris . . 37. 85 27. 90 Elektrolytkupfer 23329 2474 Auminiuml . Barr . 302 . 50 308.Vorx 88. 25 63. 55 4 „ Antwerpen . 35. 90 35. 95 Raffinadekupfer 215 —27 25 —217 Zinn, ausländ . 543 —345 555 —556m We dekhe 488 . 65 „ „ llelsingfors . 88 . 98 Sſei 57 69 - 01 iuttonzinn 586 . 587 544 —47Ukerüm- 5 7 Robzink ( un. - Pr . 11981 noss fioxel 470 . 480 468 —4752 amste — . 16 .82

n Kronen )
1706 17. 07

do. (fr . Verk. ] 103 —108 105 —107 Antimon 83—85 18—8⁰0„ deweſgm 14 . 40 148.30
Slohtw . a. Kandnn

31. 45 .32 Flatenzint 68 —90 51 —67 Sllder fur 1 K9. 13900-16f00 16000—15400„etente 7440 72. „ „ Bae : 20 29. 0 inlun 30⁰ 308 . — Platin p. Gr. 21⁰⁰ 2000. 83 * 77 5 * — —
1dand z. uunust ( us ) b

ver
Badische Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a / Rh.

320 13,
Purch die Deutsche Bank in Berlin lät die Gesellschaft die„ Zulassung von 30 Millionen Mark neuen Aktien zum Handel*

land s 40 beutssbland . J3 . J6 und zur Notierung an der Berliner Börse beantragen .
annbe Mannheimer Etektenbörse Badische Nieten - und Schraubenfabrik . - G. in Heidel -

KAug. An heutiger Börse Waren Bad .

und 5
Mannheimer Vers . zu 2050 4 , Benz -

ſecdidem Verk 52285, Gebr . Fahr - Aktien zu 600 , nachbörs -
bed. ſubr. Während Bad . Bank zu 525½ %, Dingler

o Heidelberger Cement zu 870 gesucht

Waren und Märkte .
unheimer Viehmarkt

Nund vieh, davelehmarkt waren aufgetrieben : 1294er. Avon: 7 Lü
15 e dedver 333 ande 228 FKarren , 842 Kühe

Mannheim . Die seitherigen Firmen Kahn
Freudenthal & Co . haben sich unter Um

ter , Friedrich Stern , Weitergeführt .
Ocke . 25 Schl 144 Schafe , 681 Schweine , 301

b. 45 ehsen zchtpferde . Preise für 50 Kilo Lebend -

00 . K
1. KI

Kla Sse 4200 —4600 , 2. Klasse 3800 bis
ohtasedt . — — 35000 8800 , 4. Klasse 2900 —3300 ,

2009—3200 70. —53200 4 2. Klasse 3400 —3600 ,

ſundee Wdlasse 40 Kühe und Rinder 1. Klasse 4200 bis
2000—3200 000 —4200 „ , 3. Klasse 3200 —3800 ,

„ Sae % 5, Klasse 2100 . 2600 „ Kälberee e gch , Schrwelne J. Klasse 9000
7800. 7900 7809—8000 , 3. Klasse 7800 . - 8000 ,

, 5. Klasse 7700 —7800 , 6. Klasse

gibt sich als Gesamteinlagebestand der
lichen und nichtöffentlichen Sparkassen fü

verkehr . 54 Milliarden .

men also auf 52,85 Milljarden geschätzt .

. —15 . August auf 11 900 % festgesetzt , was einem Zollsatz
pro Pfund für 1 Pfund Rohkaffee entspricht . Da

das diesmal nur in geringem Maße erhöht worden
je Devisenkurse leider weitere nicht unbeträchtliche

Goldaufschläge zur Folge haben dürften , so wird sich der
Handel voraussichtlich bald wieder beleben .
rungen je nach Qualität und Beschreibung bei einem Kurs

A für ein Pfund Sterling : Santos ( superior/extra -
rime ) 120 —127 , Gewaschene Zentralamerikaner 130 bis

r Kilo roh , unverzollt ab Freihafenlager Ham -
ollsatz vom . —8 . August 74,75 / für 1 Pfund Roh -

kaffee ; vom . —15 . August 78 für 1 Pfund Rohkaffee .
Leinsaatnotierungen . Buenos Aires für Monat September

erden . 20,20 ( 20,20 ) arg . Pes . , Oktober 20,20 ( 20,05 ) arg . Pes . ,

Starke Aufwärtsbewegung am Holzmarkt . Die plötzliche
und scharfe Senkung der deutschen Mark hat zu einem un -
geahnten Aufstieg der Preise und zu einer bemerkenswerten
Entfachung der Kauflust am deutschen Holzmarkt geführt .
Die schon an sich geringen Bestände steigen dadurch , daß
sich gleichzeitig immer verschiedene Abnehmer um den An- ⸗

Zu bemerken ist , daß sich das Ausfuhr -
Es kaufen aber auch die

Möbelfabriken und Groß - Tischlereien Schnittholz ein , weil
sie annehmen , daß die nächsten Wochen weitere Preissteige -
rungen bringen werden . Für unsortierte Stammware , die im

berg . Die neugegründete Gesellschaft , welche die Fabrikation
von Schrauben und Nieten und ähnlichen Artikeln bezweckt ,
hat ein Grundkapital von 4,2 Millionen zur Verfügung .

Kahn & Goldmann - Freudenthal & Co. ,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung verein
Bankkommandite Eriedrich Stern & Co. ,

Deutsche Effekten - u. Wechsel - Bank , Frankfurt a/M . , ist als
Kommanditistin aus der Firma ausgeschieden . Das Geschäft
wird von dem bisherigen , persönlich haftenden Gesellschaf .

Sparkassenstatistik . Nach der amtlichen Sparkassen -
statistik für 1921 und der Jahreszunahmeschätzung von
Generaldirektor Reuch von der Landesbank in Münster er -⸗

1921 ein Betrag von schätzungsweise 42 . 85 Milliarden .
dabei entfallen auf den Sparverkehr 39,77 , auf den Giro -

Für Juli 1922 wird die Anlage im
Sparverkehr auf 45 . 28 und im Giroverkehr auf 75,57, zusam -

de 40 000—110 000 , Schlachtpferde

die Woche vom

Heutige Forde -

osario
Pesetas .

Preis ab Holland , garantiert reines ?
rohes Oel 100 kg inkl . Holzfaß , Originaltara , Ab

prompt 53,25 ( 53, —) fl . ,
angs -
ugust

fl . , Oktober 47,50

Berechtigung ganz

G. m. b. H. in
& Goldmann und

wandlung in eine
igt .
Mannheim. Die

deutschen ökfent⸗
r Ende Dezember

Preiserböhung in der Baumwollindustrie . Der Verband
der Deutschen Veredelungsanstalten für baumwollene Ge -
webe in Leipzig hat eine weitere Erhöhung der bisherigen
Freise für die Ausrüstung von baumwollenen Geweben um
33½ % vom 1. August ab vorgenommen . Der Teuerun
zuschlag beträgt jetzt 300 % auf die Preisliste vom 1. Mal
1922 . Infolge der Verteuerung der Bankkredite hat der Ver -
band beschlossen , die Verzugszinsen für verspätete Zahlu -
Zen auf 10 % zu erhöhen , Während für alle Vorauszahlungen ,
nicht nur für verlangte , 6 % Vorzinsen vergütet werden .

Aenderung des Ausgleichsgesetzes . Vom Zentralverband
des Deutschen Groſhandels wird uns geschrieben : Pie in
der Presse gebrachte Mitteilung über eine in Verfolg der
Note der französischen Regierung in Frage kommende
stärkere Belastung der Deutschen Ausgleichsschuldner hat
in den betroffenen Wirtschaftskreisen die größte Bestürzung
hervorgerufen und geradezu alarmierend gewirkt . Der
Zentralxerband des Deutschen Großhandels hat sich daher
veranlaßt gesehen , bei den zuständigen Stellen der Reichs -
reglerung vor allem bei dem Herrn Reichskanzler , bei dem
Reichsfinanzministerium , bei dem Reichsministerium für
Wiederaufbau und hei dem Ausvärtigen Amt telegraphisch
vorstellig zu werden . In dem Telegramme heißt es : Der
Zentralverband des Deutschen Großhandels erhebt gegen
diese Absichten den schärfsten Einspruch und Warnt
dringendst vor jeder Erhöhung der Belastung der Aus -
gleichsschuldner . Solche Belastung würde , von Rechts - ⸗
bedenken ganz abgesehen , für den Großhandel wWirtschaftlich
unerträglich sein , bei der herrschenden Geldnot für die
Schuldner auch bei ganz geringem Ausmaße katastrophal
wirken . Sie müßte den Zusammenbruch des Deutschen Im -

Pel und den Ruin des Deutschen Außenhandels zur Folge
2 ben .

Schiffahrt .
Von der Rheinschiffahrt .

Mainz , 4. Aug . Die Wasserverhältnisse bleibhen weiter⸗
hin sehr günstig . Frachten - und Schlepplöéhne zogen unter
der Einwirkung des holländischen Streiks bedeutend an .
Man zahlte für Talfrachten nach der Ruhr 68 - —70 „ per
Fonne , für Kalksteine ab Budenheim nach Oberkassel bel
Bonn 40 % per Tonne mit verkürzter Lade - und Löschfrist .
Ab den Ruhrhäfen nach hier notiert man an Tagesmiete
2,30 & per Tagtonne bei 25 Tagen Garantie . Der Berg -
schlepplohn Ruhr , Mainz , Mannheim steht heute auf 150 bis

man 14,50 per Tonne . Seit dem 1. August sind die Lokal - ,
Mainz - und Talschlepplöhne auf weitere 50 % erhöht , sodaſi
nun der Tarif mit 100 % Zuschlag zur Verrechnung kommt .
Kahnraum , besonders nach den holländischen Stationen ist
sehr gesucht . Schleppkraft ist genügend vorhanden .

Schiffsnachrichten . Der Schnell - Postdampfer „ Relfance “
der Hamburg - Amerika Linie ist am 4. August in New Tork
angekommen .

Amerikanischer Funkdienst .
New Tork , 7. August ( wa) Funkdlenst , ( Machdruck vorboten ) .

5. * Tuf. zus. 4000 3007 stand Wt. 11. 80 11. 80Kaftee lokoo —. — . 78 SElektrolyt 14 . — 14 . 8 Ored. Bal. . — . —Septemn . —. — . 87 Zinn loko 32. 25 32. 15 Zuok Centr7 . 42 . 2Dezem . —. — . 28 Slel . 27 . 00 Terpentin 116 . — 118 . —12 —. — . 37 ink . 30 . 00] Savannab 108. 88 —. —Naf —. — . 39 Elsen 29 . — 28 . — f, Orf Baum. 21. 12 21 . —Jull —. — . 39 [ Welßbleon . 75 . 25 ] Welzen rot 128. 75 125. 80Baumm. loko 27. 35 21. 10 ] Sohmalz wWt. 12. 17 11. 72 Hart ioko 131. 75 128. 50August 20. 90 20. 63 Taig . 65 . 85 Male ſoko 78. FlI 77. 50September 21 . — 20. 20 Baumwsatäl 10. 82 10. 25 Hehf niedr . p. . 75 . 78Oktoder 21. 10 20. 52 Sept . 10. 38 10. 22] höohst Fr. . 50 . 50November 21. 10 29. 82 Petrol . oõases 15 . — 15 . —getrütr Engl. . 60 . 50Dezember 21. 12 20. 83 tanks . 50 . 50 Kontineni 13 . — 13 . —
Chiengo , 7. August ( WS) Funkdlenst . ( Mabhdruk verboten .

5. 7.
Wolren Sept. 105. 85 105. 35 Roggen Dez. 74. 88 73. 85 Sohwelne

„ Dexr. 107 . — 106. 75 Sohmalz 10. 92 19. 72 teloht niear . 10. 38 10. 70nals Sopt. 61. 50 60. 83 2 Okt. 10. 98 10. 82 höohst . 10. 60 10. 20
1 er . 57. 25 56. 85 Pork Sept . —— . chw . nledr . . 18 . 75neter Septl 49 . — 32. 25 fippen Sept ſ0 . 07 ſdo⸗ böobst . 10 . — . 50
„ Dez. 35. 50 35. 15 Speok galedr. 10 . — 10 . —Zut . OChloago 6000 4000foggensept . 74 . — 73. 15 bohst . 11 . — 11 . Westen 42000 11800

Wasserstandsbeobachtungen im Monat August
Pegelstatlon vom Datum

Rhein 214186 7 gemerkungen

gohusterlneel ! „ 40 25 . 2 . 80 . 80 •858 Abende 6 UhrLei . . . 4 7 40 7 2559 Naohm ,2 UnrMaxanrn 4548 . 70 5½73 . 57 551 .51J Nachm. 2 UhrTannheim „ 682 760 78 4 . . 0 4,62 Lorgens 7 Uh
. - B. 12 Uhr

Laub „%% % % % %„„ „ „ „ „ . 04 2˙92 . 14 . 18 Vorm. 2 Uhreoln 42.70 271 . 70 . 80 Nachm. 2 Uhr
vom Neckar :

Nannhem 42 . 52 178 . 17 * ³ . 48 Vorm 7UhrRellbronn . 480,51 . 45 .64] Vorm 7 Ubr
sud . Bedeokt . ＋ 17 5

Wasserwärme des Rheins am 8 Aug . morgens 6 Uhr : 15½ R

Mannheimer Wetterbericht
vom 8 August morgens 7 Uht .

Barometer: 753. 0mm. frhermometer :17. 60 C. Niedtigste lemperatut Nachis :15,5 C. Hsehste Temperatur gestern ! 26. 50 C. Niederschlag : . 0 Liter auiden qm. Windstill , schwach bedeckt . 5

Druckeret Dr . Haas , MannheimerHerausgeber , Trucker und Verleger:
. General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.Tirektion : Ferdinand Heyme . — Beron : wortlich für Politik : Dr . FritzHammes ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton : J. . : Dr . Fritz Hammes ;für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder;

für Anzeigen : Karl Hügel . el

155 per Tonne . An Schlepplohn Mainz , Mannheim bezahlte



Dienstag , den 8. Auguſt 102

Todes - Anzeige .

Regina Lin
geb . Vollweiler

heute mittag 4½2 Uhr, nach kurzem , aber sc

ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Traue
Wilhelm Lindau , Ob
Frau Regina Vollwe

Die Beeidigung findet am Mittwoch .

strasse aus statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -
geliebte , unvergessliche Frau , mein geliebtes , einziges Kind

lager , im Alter von 40 Jahren , unerwartet zu sich in die

Mannheim ( Meeifeldstr . 55) , Eppingen ,

nachmittags ½4 Uhr , in Eppingen von der Bismarek -

Otte
list neute im Alterdau

hwerem Kranken - Mannheim ( L 6. 14

uim Namen der trauern
Frau Eli

7685
6. Aug . 1922.

2
erpostsekretär .
iler Wtwe .

den 9. Augusnt ,

ſe dorreſenee Kone
Dienstg . ,8 . Aug. % Ende

7½ Uhr : „Dle Postmelsterin 10 Uhr .

Künstlertheater, , Apollo “
Hete Opend ' Lieserl tom Schliersee

die folgenden drei Tage 8257
Die Passionsspieler von Oberammergau .

Apolle -Etahlissements .855 . 5, 3.
Gold - u . Silbersäle für Bälle Beran

ſtaltungen , Hochzeiten u. ſ. . , ſowie Klubräume
für Vereine zu vermieten . 7598

anneradengg
20 Spielplan von Dienstag bis Donnerstag :

Das Kind der Straße
2. Teil und Schluss 8265⁵

Spannend . Kriminal- u. Sittenfilm in 6 Akten

Haupddarstellerin : Edith Posca ;
n

ber Wanis des Uwaldes
Wudwest - Drama in 2 interessanten Akten

Der tugendhafte Balduwin
5 Lustiger Film - Schwank in 3 Akten

Hauptdarsteller : Herbert Paulmüller

2 7 Aulang 124 Uhr . Kassenöffn . 3 Uhr .

sarhgemäss — schnell

Ersatzteile — Nadeiln — Oel

Sigger Co. Nah aschlnen Hcl. Ges.

MANNHEIM, M ü1, 2. Breſtest .

.ů
1236

300 Mk . zahle wenn „ Kampolda “ nicht
in einer Minute radikal

Kopf⸗ mit ( Brut ) bei Menſch und Tie⸗
Klelder · Läuſe vertilgt . Zu beziehen d. d. Unr
Fllz⸗ „Anſt . „ Kampol⸗
da “Weſſen , Brunnenſtr . 77. Alleinverk . a. Drog. z vergeb .

eeeeee e 0

Admune?
Nicht mit schreienden und anpreisenden In .

seraten ist dem verehrten Publikum gedient !
5

Zahlen beweisen ,
wer seine Kundschaft reell bedient ! 7676
Ich überbiete jede Konkurrenz !

Für alte , wenn auch zerbrochene

Eñzahn - Gebisse
sowie Brennstifte ! — Einkaufsstelle nur 85

J. ffrch , Iucwigshaken a8. Ab., Ludwigsstr . 1f
bei Priedmann im Laden . — Telephon 489 . ,

——
die Fehrt

dnitesſeadfendidnngende Saente
Verfassungskeler .

Am 11. Auguſt iſt im Jahre 1919 die Ver⸗

ſaſſugg
des Deutſchen Reiches Geſetz geworden .

Die Wiederkehr dieſes Tages gibt
ſung zu einer

Feiler
die am Freitag , 11. Auguſt , abends 8 Uhr im
Nibelungenſaal des Roſengartens veranſtaltet wird .

Die Feier beſteht in Orgelvorträgen ( Arno
Landmann ) , Liedervorträgen ( Kammerſänger Fenten )
und einem Redeakt ( Stadtverordneter Rechtsanwalt
Dr. Moekel ) .

Alle Einwohner der Stadt , welche die Verfaſ⸗
ſung achten , ſind eingeladen , teilkzunehmen .

Eintritts - und Einlaßgeld wird nicht erhoben .
Stöcke und Schirme ſind in der Garderobe

abzugeben ; die Gebühr beträgt 1 Mk.
Mannheim , den 8. Auguſt 1922 .

Der Oberbürgermeiſter .

Am 11. Auguſt iſt im Jahre 1919 die Ver⸗
ſaſſung des Deutſchen Reiches Geſetz geworden .
Der 11. Auguſt iſt ſomit der Geburtstag des neuen
Deutſchland . Die Stadt Mannheim wird an dieſew
Tage die ſtädtiſchen Gebäude beiflaggen und
erſucht die Bevölkerung , dieſem 10 zu folgen .

Mannheim , den 8. Auguſt 19.
Der Oberblegeiweiſtet .

Bekanntmachung .
J. Vergebung von Straßenbauarbeiten für die

Berlegung einer Straße auf dem Anweſen
Luiſenring 44.

I . Vergebung von Kanaliſatlonsarbelten zur Ver⸗

legung einer Straße auf dem Anweſen Luiſen⸗
ring 44.

Angebotsvordrucke gegen Erſtattung der Selbſt⸗
koſten erhältlich bei unſerer Bauabteilung K 7, Zim⸗
mer 22. Angebotseröffnung Montag , den 14 . Aug.
1922 , vormittags 11 Uhr, Zimmer 12. 103

8

umfaßt0 mit dem 1. Februar 1925 zu Ende

[ Seugnis der zuſtändigen Behörde nachweiſen ,
daß gegen die Erteilung des Jagdͤpaſſes ein

Bedenken nicht obwaltet .

Eiterbach aufgelegt .

Druckerei Dr . Haas .

Statt besonderer Aunzeige .

Mein lieber Mann , unser tteu besorgter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

( OhZ
von 53 Jahren nach

langem schwerem Leiden sanſt entschlafen .

mit Sohn Rudolf .

7 Die Beerdigung findet nach -
91

— — 2½ Unr statt . 27

Trauerbrlefe

„,„ den 7. Aug . 1922 .

den Hinterbliebenen :

se Conz

34

sohnell

G. m. b. H. E 6. 2 f

Tel . 13588 . I1 . Sepi . meue

Klassiger Salon part . Jederzeit Einzelunte

tüchtige Lehrkräfte modernster Tänze .

Gute Zusammenstellung und gründl . Ausbildung . Nur

persönl . Anmeld . in meiner Wohnung II . Stock . Erst -

Um gefl . Anmeld . bittet Tanzlehrer Heizel .

Pfiyat Aalzschüle Hetzel
Kurse

12
Nr. 3.

rricht durch
77524

J0
115cdaehlngAm den

6 29. Auguſt d . ., nach⸗
85 mittags 2 Ahr , wird im

Ratszimmer in Eiter⸗
bach die Gemeindejagd der

Gemarkung Eiterbach ,
welche zuſammen 471 Hektar

geht , auf weitere 6 Jahre öffentlich verpachtet .

als Bieter werden nur ſolche Perſonen

zugelaſſen , welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗

paſſes befinden , oder durch ein ſchriftliches

Der Entwurf des Jagdvertrages iſt zur
Einſicht in der Wohnung des Stabhalters 575

Eiterbach , den 3. Auguſt 1922 .

ee
2eiß

Haut - Blasen - ,
Frauenleiden
( ohne Quecksilber ,

Synhills-
Behandlg . nach den

ohne Einspritzung ) , neuest . wissensch .
Blut-, Urin - Unter - Methoden ohne Be -

suchungen U rufsstörung

Aulklär. Brosch. No. 5c geg. Einsend. v. f. 14 . —Ulskr. verzdil.

Fpel. -Arit Dr. med. Hollander ' s Inbustenn

Frankfurt a. . , Bethmannstraße 36, gegen - 5

* grule Lols
immer vorrätig bei B385

PR . E. Lehmann 6 .m. h. N.
Tel . 647 u . 6297E 7 . 23

Ks - Sdllager
bewährte Spezialmarken

Lenntsbälle8

Fee „Conufüntt- 5

in reicher

Mill & Faüller
ree
N3 . 11 —12 70 Kunststr .

Naün- Cod- U. fuendnun
Well 4 Weber . N 3 . 2

kaufen höchstzahlend alte E57

Platin - Gold - u. Sibergegenstfnde .

Phoenix - Platz .

Mittiwoch , den 9. 8. 22
abends 6 Uhr

Fubball - Verein

Frankenthal
gegen 3197

phoeni Mannheim .
Liga⸗Spiel .

Laalle Velsteigerang .
Am Mittwoch , den 9.

Aug. , nachm . 2½ 7
verſteigere in Q 3 ,

1 ſchöne Friſeur ⸗
richtung , 1 Badeofen ,
ſowie Möbel , Kleider
und Haushaltungs⸗
gegenſtände aller Art .

Uebernehme jed. Poſten
Möbel vder Ware zum
Verſteigern od. geg. bar .

M. Arnold 3203
Auktionator und Taxator

2 „ „ Tel . 6219.6219 .

Kalif⸗Besüche .
aa e

Planken 0
Nähe Poſt oder Börſe
ſofort zu kaufen geſucht .

Angebote unt . B. N. 71
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Ulen . B63593
Grundstücke .
besteh . Geschäfte

aller Art ,
An - u. Verkaufsvermittl .
Immob . Büro Heilmaun
Seckenh - Str . 36. Tel. 4573

Besseres

Haus
bei größerer Anzahlung
zu kaufen geſucht . Ver⸗
mittler 95 B6393

Angebote unt . A. R. 40
an dieeeee

Cafam,ile
auch ini Rohbau

od. Heffschaftshaus
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . P, W. 146
an dle Qeschäftsst . 113

mit Einfahrt und Werk⸗
ſtätte oder Magazin zu
kaufen geſucht. 31⁴43
Ang . u. O. S. 167 an die
Geſchäftsstelle d. Blattes .

lotorra modernes
Modell

nicht unter 3 PS. , zu
kaufen geſucht . 27607

Angebote u. B. H. 56
an die Geſchä taſtelle .

Kinderkastenwagen
ut erhalten , aus gutemga zu kaufen geſucht .

Angebote an Feierabend ,
Eichendorffſtr . 41. 7669

—5 — —
möglichſt Nähe Schloß , per ſofort für einen unſerer
Beamten geſucht . 7594

M. Stromeyer , Lagerhausgesellschaft
Ludwigshafen a . Rh ,

JJJJJVVCC0T0C00CVG

arage mitwabnung;
gesuecht . 5

15

Eventl . wäre andere Wohnung da -
2 gegen einzutauschen . Nähe des Ringes

Angebote an :

2
zwischen Friedriehsbrücke und Collini - A

E straße bevorzugt . Angeb . unt . R. V. 198 15
an die Geschäftsst . ds . Bl. erbeten . 7574 —

Direktion der ſtädt . Waſſer⸗ „ Gas - , u. Elektr . Werke .
2 aller Art .

Guterh . TChalſelongue u.
Cutaway Größe 43

2 Kkauf . gesucht . 17661

N2 . 13 .

Oelgemälde
Reichzadte buch 1919 ,
2 Photo - Apparate ver⸗
kduft A. Seiler , Secken⸗
heimerſtr . 68 ,3. St . „ 7868

Ankauf von

Flaschen ,
Papier , Kupfer,

Meſſing , Blel , Zink ,
Möbel ( auch zerbrochen )

Höchste Tagespreise
D. Fassler , S 2, 12 .

Iel . 4388 .
Kaufe S67

Kleider , Schuhe, Möbel ꝛc.

K J. Scheps, T 1, 10 : Ladeg.

Kaufe gebr. Möbel
Teleph . 8045 .

Beses Goldstein , I 43 , 1.

Pangal. ifahbr

66624„„%. Gewandten Herrn
gesucht 7588

zur Leitung des Verkaufs u .

Beaufsichtigung d . Personals

Fachkenntnisse erwünscht , jedoch nicht
erforderlich .

Behrend & Co. m. b. H.
Spezialhaus feiner Haus - u. Küchengeräte

und Luxuswaren .

putzuwollmeister
gesuecht .

Tüchtiger Meiſter , der die Herſtellung von
Putzwolle , ſowie die Montage der dies⸗

bezüglichen Maſchinen verſteht u. Erfolge
im Fach aufweilen kann , zum baldig . Ein⸗
tritt in Fabrik Nähe Mannheims geſucht .

Angebote mit Zeugnisabſchriften , ebenſo
Gehaltsanſprüchen und Referenzen an die
Geſchäftsſtelle ds. Blattes unter R. X. 197
erbeten 7572

0

%%„0.

eee

Exist 821
Werbetüchtige Perſönlichkeit ( Mann oder

15 Frau ) , findet durch Uebernahme unſerer f

—

bamovertetung für Marnheim
bedeutende Erwerbsmöglichkeiten . Nur ſolche
kautionsfähige Bewerber finden Berückſich⸗
tigung , die ſich dem Ausbau des Geſchäftes
intenſiv widmen wollen und können . 7556

Angeb. 1. K
5. 192 an

dieeeee
Wir eigen zum Eintrilt per 1. N2 1 branche⸗

kundigen gewiſſenhaften

Lagerls I
der an ſelbſtändiges flottes Arbeiten ge⸗
wöhnt iſt . Es wollen ſich nur Herren
melden , die den geſtellten Anforderungen
durchaus gewachſen ſind . 7586

Perſönliche Vorſtellung 10 —12 Uhr .

ebettau à lengl Foktattatzdelgdat ,
Mannheim . Liebigstraßge 28- 30.

Verkäufesinnen
gesucht für

Luxus - und

Lederwaren

Nur fachkundige Damen kommen in Frage .

Behrend & Co. m. b. H.
„%

ee

bl0
mit mehrjähriger Büropraxis von Holz⸗
handlung zu ſofortig . Eintritt od. 1. Sept .

gesucht .
Angebote mit Zeugniſſen , ſowie Auf⸗

ſchluß über ſeitherige Tätigkeit an die
Geſchäftsſtelle unter S. F. 105 erbeten .

Große Maschinenfabrik im Industrie -

hafen sucht zum möglichst baldigen

Finteitt eine 7614

zum Vabi der tägl . einlaufenden

Aufträge . Es wollen nur Damen mit

guter Handschrift selbstgeschriebene

Angebote einreichen , die einen ähn -

lichen Posten bereits längere Zeit mit

Erfolg bekleidet haben .

Angebote mit Zeugnis - Abschriften ,
Referenzen u. Angabe des frühesten

Eintrittstermines erbet . unt . S. H. 107

an die Geschäftsstelle dieses Blattes .

UunasauunnEAnunnAnunAAnnn

mit 200 —250 Silben und
Maſchinenſchreibfertigkeit
per ſofort geſucht .

an die Geſchäftsſtelle .

Lnograpn fblephonfsfinStenograph

55 Durchgeben von
epeſchen⸗Material⸗ und

leichten Vüroarbeiten p.
ſofort geſucht 3195

Angeb unt . S. B. 101
an die Geſchäftsſtelle .

3193

Angeb . unt . S. A. 200

fürs Büfett ſofort od.

ſpäter geſucht .

an die Geſchäftsſtelle .

Ein älteres
Nuperkaſſtses Thrlſches B5380

Frä ulei Zimmermädchen
rall ein aus gutem Haus , das

nähen und bügeln kann ,
zu älterem Ehepaar eytl .
nur tagsüber geſucht .
Vorzuſt . Dienstag , Mitt⸗
woch 10 —12 , —5 Uhr .
Prinz Wilhelmſtr. 12, ꝓt.

B6379

Angebote unt . V. W. 95

Disfin

jetzigen Mädchens ſuche
zum 10. Auguſt ordent⸗
liches , fleißiges

Mädchen
das kochen kann , für un⸗
gefähr 4 Wochen . Beſte
Bezahlung und Verpfle⸗
gung . Vorzuſt . 2 —4 Uhr

5 , 14 , I. lks. 3211

ucht entſprechende ,
eptl .
bote unt . C. D. 77 an

Nacnput
mit reich . Erfahrungen
im Maſchinenbau u. Elek⸗
trotech , erſtklaſſ . Zeugn .
u. Referenz, , ſucht Stellg .
Angebote erb . unter A.
Z. 48 an d. Geſchſt . “ B6399

Suche für meinen Sohn
eine paſſende

Lehrstelle
als Kaufmann , intellig . ,
etwas Kenntn . im Ma⸗
ſchinenſchreiben u. Steno⸗
graphie . Angebote unt .
B. A. 40 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle .

großem Laden ,

Wirtſchaften .
jeder Art .

Wegen Erkrankung des

Jüngere Dattte
us guten Kreiſen . mit ausgezeichne

gemeinbildung , hervorragende
10mit franzöſiſchen u. engliſchen Sprachſeerſtklaſſ .

als Privatsek kretärint

2

*

LTuüchtiges

Alleinmädoſtentembe
er Anſang Sen.

90960 hohen Lohe115
5 7, 17, ll .

ferfeuesprde
ber für gu

Aacg g 255
ſtelle d

1er 1

Stenot 10
Dauerſte

Nle Geſchäftsſt .

ſeübteh
(3 Semeſter )ſuch0 10

„Angebote
die Gelch

Herzliche 15
nabeſchedhe

fahuc
Fra went 10dountsdies 90
leeres „den

me Aaam 9300
Näheres u. edie Geſchäſteſte

nerg. kath. f
15 linba,

ſucht

abe

752 12

Günsfige Rapfiafanien⸗10
Geschäftshaus ( - Quadrate ) mi

Preis 400 Mille ,
Kapital 300 Mille ; außerdem eine
Wohn⸗- und Geſchäftshäufer , Fabriken. 0

Metzgereien ,
Nu : ernſtliche Rieſektaenvon mindeſtens 300 Mille nachweiſen

halten Auskunft durch das bekannte

immobil . - Büre Weber ,
Telephon 9029 .

——
Hauſ

115——5e

54

100
155 11 0

1
0 6%

überhaupt,

Vohn - und

ſicschäfts - Häuser
ſofort zu verkaufen . 7807
K. H. Geisinger & Co.
Immob . ⸗Büro , R 3, 10
Telephon 1951 und 8462 .

Wohn- U. ſeicaltehuer
zu verkaufen .

Näh . Bemüchmgsbüs
Fritz Baumann

Windeckſtr . 26.

Jackett -
Anzus

mittl . Größe, Stiefel41
zu verkaufen . 3189

Gentz .
Waldparkſtr . 22, IV.

1 kompl . Küche ,
nebſt Bett u. Kleiderſchr .
wegen Umzug ſof. preisw .
zu verk Anzuſehen von
7½4 —8 Uhr . Freund ,
Luzenberg . U. Riedſtr . 58

56⁴02

Spelsezimmer
nußbaumpol . , mit Leder⸗
ſtühlen weg . Platzmang .
preiswert zu verk. An⸗
zuſehen ab 6 Uhr abds .
Käfertalerſtraße Nr. g81,
parterre links . 7865

Zwei woll . Strieck -
Jacken . grün u. lila ,
zu verk. Oehlbach , Gon⸗
tardſtr . 34, 4. St . l. Anzuſ .
bis 3 Uhr nachm . 7658

weiß em,, neu , verſchied

Emmert , 7699
Seckenh . Anl . 2a.

Schreibmaschine
Mercedes , noch neu , zu
verk . Fleig , Schwetz⸗
Straße 118. Tel . 1748 .

Anzuſ . Dienstag
und —7 Uhr . 690

fapnarſ
zu verkaufen . 7692

Heinze . B 2 , 15 .
Gebr . maſſive

Ladeneinrichtung
Kaſſe und Schreibma⸗
ſchine für 65000 M. zu
verkaufen . Näh . zwiſchen

—8 Uhr bei Klungler.
T 1, 13, 3. St . 7693

KHugellager
unt . Konventionspreis ab⸗
zugeben , ſowie ca. 50 kg
Schnellaufſtahl . Zu erfr .
im e e —4

Henn- l . beltinel
neu , billig 55

verkaufen .
Klehr , K 3, 5 7700

MietGesüche .
Junger , ſolider Kauf⸗

mann , Dauermieter , ſucht
per ſofort gut möbl .
Zimmer in nur gut .
Hauſe . Gefl . Angebote
unter B. O. 64 an die
Geſchäftsſtelle erb . 7682

Lebres Immer eren n
Herrn zu

mieten geſucht . 7709
Angeb . u. C. G. 80 an

die Geſchäftsſtelle .

Hausrat billigſt zu verk .

agenag um zule

ee
ſöblalesreg 1
e , Ne,räume f. beſſ , 1
ſtets zu mile
Für Wermifter„ oe
Mater Witze Tel .
O3 , 20 ,41680

2Melden Sſe Zhet

Hobl. 1. fenl 2in jed. Preislage
bei uns an. üro

Wohnu1950
Telephon 11a

0
1,

Schwezingert .Kecl
Thepaar auser

ung0
oder Umzug oebohe ulſ

1

Gebild ruhig

— —8 Hugeben

efl. Ange⸗
Secf

mödl . Am

werden Möbelvergul

V. 69 an die

.
iuge

—12

t zende
5

eigne

0 90balſe

ren l .
1

lert
e

1
8

＋270 %. 5 5Sdheuc1 575

anee
Bitte a
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